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Hierzu zwei Beilagen.

-OM des Grafen Caprivi
sm Reichskanzlerpoften.

Oldenburg, 27 . Oktober.
!te, es gährte schon lange, die innere Politik
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auch das Gesuch des Grafen Eulenburg an-
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uug des Kaisers auf dieses Gesuch noch aus-
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Grafen Caprivi

Eins tritt vor allem lebhaft vor 's Auge, nämlich, daß
es hohe Zeit ist, daß die ewigen Gegensätze zwischen dem
Reichskanzler und dem Leiter des preußischen Mini¬
steriums und die hierdurch geschaffene Verworrenheit
und Unklarheit der innerpolitischen Lage endlich
verschwinden. Die Trennung der beiden höchsten Aemter im
Reiche und in Preußen hat sich schon unter dem Fürsten
Bismarck nicht bewährt , unter dem Grasen Caprivi aber
noch weniger. Unser ganzes Interesse nimmt jetzt die
Wiederbesetzung des Rcichskanzlerpostens in Anspruch, —
eine glückliche Lösung dieser augenblicklich wichtigsten Frage
bietet nicht geringe Schwierigkeiten. - —

Caprivi hat nur vier Jahre und sieben Monate den
Posten des deutschen Reichskanzlers bekleidet . Es liegt in
der Natur der Dinge , daß Deutschland durch den Rücktritt
Caprivi 's nicht im entferntesten in dem Maße betroffen werden
kann, als dies durch den Rücktritt des Fürsten Bismarck
seiner Zeit geschah . Als im März 1890 die gewichtige und
gewaltige Person Bismarcks von dem Schauplatz dreißig¬
jähriger weltgeschichtlicher Thätigkeit zurücktrat, da wirkte die
Kunde von diesem Ereignis geradezu erschütternd, — es
schien , als ob der Atem der Zeit einen Augenblick stockte, und
mit erregter Stimmung blickte nicht nur Deutschland, sondern
alle Welt auf die weitere Entwickelung der Dinge nach Berlin.
Zehn Tage nach BisMarck'S Rücktritt, am .̂ 0 . März 1890,
wurde Leo v . Caprivi , der damals kommandierenderGeneral
des X . Armeekorps in Hannover war , vom Kaiser zum
Reichskanzler und preußischen Ministerpräsidenten
ernannt . Der General folgte dem Rufe seines obersten Herrn
und übemahm die Riesenlast des Reichskanzlerpostens. Caprivi
erklärte damals , den „ alten Kurs " beibehalten, aber manchen

! bisher zurückgedrängten Bestrebungen größere Freiheit ein¬
räumen zu wollen. Die Spuren, die der Reichskanzler
Caprivi in der Politik gewandelt, sind noch unverwischt, wie
er gekämpft und was er erwirkt, ist noch frisch in aller Er¬
innerung . Namentlich hat er mit der Erneuerung des
Dreibundes und dem Abschluß der Handelsverträge 1891
einen bedeutenden Erfolg , worauf er am 18 . Dezember
desselben Jahres in den Grafenstand erhoben wurde. Im
folgenden Jahre kam der Zedli

'
tz

'
sche Volksschul-Gesetzentwurf

unrühmlichen Angedenkens, für den Caprivi im preußischen
Landtage entschieden eintrat und sich so unvorsichtigerweise
zu sehr engagiert hatte . Da aber erhob das Volk mit Nach¬
druck seine Stimme , überall protestierte man energisch gegen
die Zumutungen des Zedlitz'schen Entwurfs, und — die
Folge war , daß derselbe fallen gelassen wurde. Caprivi
hatte sich durch sein eifriges Eintreten für den Entwurf
etwas blosgestellt, es „ kriselte

" stark im preußischenMinisteri¬
um, Graf Zedlitz legte sein Portefeuille als Kultusminister
nieder, und auch Graf Caprivi demissionierte, natürlich nur
als preußischer Ministerpräsident ; er trat von diesem Posten
zurück und blieb im preußischen Ministerium blos Minister
des Auswärtigen . —

Caprivi hat als oberster Reichsbeamter und Leiter der
Politik manch harten Strauß zu bestehen gehabt. Sein be¬
harrliches Eintreten für die Militärvorlage im Jahre 1893
und die Energie, mit welcher er den russischen Handelsvertrag
durchzusetzen verstanden hat , sind noch frisch in aller Erinne¬
rung . Von den Agrariern wegen seiner Wirtschaftspolitik
heftig befehdet, waren ihm auch die Nationalliberalen in
letzter Zeit wegen seiner Flauheit in Fragen des „ Umsturz¬
gesetzes

" durchaus nicht wohlgesinnt. Aber die Be¬
fehdung , von welcher Seite sie auch kommen
mochte , galt nicht der Person des Reichskanzlers,
sie galt nur der von ihm vertretenen Politik . Die Achtung
werden ihm auch seine schlimmsten Gegner nicht versagen, denn
unantastbar sind die Lauterkeit und Ehrenhaftigkeit seines
Charakters . Graf Caprivi ist Soldat , er hat mit der
Pflichttreue eines solchen tapfer ausgehalten auf dem
schwierigen Posten , den er nicht aus Neigung , den er nicht

gern übernommen, sondern aus den ihn des Kaisers Wille
gestellt.

Wir müssen nun abwarten , was uns die nächsten Tage
bringen werden. Der kaiserliche Wille wird die Ent¬
scheidung bringen , — mö ge Weisheit ihm die rechten
Wege weisen! — —

Kk»t!ch °s Reich.
Berlin, 27 . Oktober.

— Ueber das Befinden des Prinzreglenten
Albrecht von Braunschweig, welcher vor einiger Zeit
erkrankte , geht den amtlichen Braunschweigischen Anzeigen
zuständigerseits folgende Mitteilung zu : Obgleich die Genesung
des Prinzregenten Albrecht sehr günstige Fortschritte gemacht
hat , bedarf Se . Königl . Hoheit doch noch der fortgesetzten
Schonung , namentlich mit Rücksicht auf die Gefahr einer Er¬
kältung bei dem rauhen Herbstwetter.

— Auch Fürst Bismarck, der Anfang November
nach Friedrichsruh zurückkehrt , soll zu den Feierlichkeiten bei
Einweihung des neuen Reichstagsgebäuves geladen
werden. Ueber die Art der Festlichkeit scheint noch nichts
Näheres festzustehen. Man spricht heute davon , daß dem
Kaiser die Schlüssel zum Gebäude überreicht und vor dem
Betreten des Hauses eine Huldigung seitens des Bundesrats
und Reichstags dargebracht werden solle.Mrslarrd.

Frankreich- Wie vorauszusehen war, hat die Hovas-
Regierung von Madagaskar sich zu dem Ultimatum des
französischen Bevollmächtigten Le Myre de Vilers ab¬
lehnend verhalten . Der letztere langte am 17 . d. Mts . in
Tananarivo , der Residenz von Madagaskar , an und wurde
sogleich bei der Königin vorgelassen, die ihn an der Seite
ihres Gemahls und Premierministers , umgeben von allen
Würdenträgern des Reichs, empfing. Kaum hatte der
französische Diplomat die Bedingungen seiner Regierung dar¬
gelegt, als der Premier Rainilaiarivony ihm in einer
sichtlich vorbereiteten Antwort entgegnete, diese wären auf den
ersten Blick unannehmbar ; doch erbitte sich Ihre Majestät
einige Tage Bedenkzeit. Herr Le Myre de Vilers gewährte,
den erhaltenen Weisungen gemäß, 24 Stunden, und als ihm
nach dieser Frist keinerlei Bescheid zuging , setzte er die Königin
von seiner Absicht, die Hauptstadt zu verlassen, in Kenntnis.
Er dürfte gegenwärtig wieder in Tamatave sein , wo er neuer
Weisungen der Regierung gewärtig ist. Angesichts dieser
Lage ist dieMadagaskar - Expedition unvermeidlich.

Rußland . Nach dem „ Medical Journal" ist bezüglich
, des Zaren die Prognose trotz der versuchten Erleichterungen

ebensobedenklich und voll ernster Anzeichen einer unmittel¬
baren Gefahr , wie vorher. Auch Kopenhagener Meldungen
deuten auf einenahe Katastrophe hin . Im Widerspruch
hiermit steht eine Wiener informierten Kreisen zugehende
Meldung aus Livadia , welche eine entschiedene Wendung zur
Besserung im Befinden des Zaren konstatiert ; derselbe werde,
wenn die Besserung anhält , in einigen Tagen nach Korfu
reisen. Diesbezügliche Ordres seien heute erteilt.

Weitere Meldungen lauten:
London, 26. Okt-, abends . Die russische Botschaft ermächtigt

das „Reuter'sche Bureau"
, zu erklären , daß aus Livadia heute

Morgen ein Telegramm eingegangen sei, wonach sich der Zar sehr
viel besser befände und heute das Frühstück mit Appetit ein¬
genommen habe . Der „Polarstem" sei beordert , sich sofort nach
Livadia zu begeben , um den Zaren und die kaiserliche Familie nach
Korfu zu bringen.

Petersburg, 26. Okt. , abends . Dem Vernehmen nach lehnte
Profeffor Grube eineOperation des Zaren ab, da er die Ver¬
antwortlichkeit nicht übernehmen wolle . — Die Hochzeit des
Großfürsten -Thronfolgers ist auf dm 29. Oktober festgesetzt,
eine Abänderung dieses Termins ist jedoch noch möglich . Aus
Moskau wurdm mittelst Sonderzuges die Kronen abgesandt , welche
bei der Trauung des Großfürsten verwendet werden.

Asien. Nach einer in Yokohama eingegangenen
Depesche hat am Donnerstag im Norden des Yaluflusses ein
neuer Kampf zwischen den japanischen und chinesischen
Truppen stattgefunden, in welchem diejapa irischenTruppendie 3500 Mann starke chinesische Streitmacht angriffenund in die Flucht schlugen. — Weiter wird dazu ge¬meldet: Mittwoch Abend begannen unter General Nodzu die



tt!Zs

Truppen über den Ycllufluß zu setzen . Bei Sonnenaufgang

war die ganze Streitmacht übergesetzt . Inzwischen über¬

raschte Oberst Sato den Feind in befestigter Stellung beim

Dorfe Foucheng am rechten User uns griff denselben an , ob¬

gleich er ohne Artillerie war . Der Kampf dauerte von

10 Uhr morgens bis zum Nachmittag . Die Chinesen kämpften

zuerst gut , schließlich wurden sie aber geschlagen und zogen

sich in Unordnung nach Kulienchas zurück . Die Japaner zer¬
störten das Fort und kehrten zum Hauptkorps zurück . 200

Chinesen blieben tot auf dem Schlachtfelds , die Zahl der

Verwundeten ist unbekannt . Ein gefangener chinesischer

Offizier sagte aus , die Stellung sei von 18 Bataillonen be¬

setzt gewesen . Die Japaner verloren 5 Offizier und 90 Mann.
Die Pläne des Generals Jamagata für die nächste Schlacht

sind fertig . Die chinesische Stellung wird wahrscheinlich am
Sonnabend bei Tagesanbruch von allen Seiten zugleich angegriffen
werden . Nach den letzten Nachrichten ziehen sich die chinesischen
Vorposten aus Kulienchas zurück . Die Batterien dieser Stellung
wurden aus 11 verstärkt ; man bezweifelt , daß sie komplett
sind . Das Wetter ist günstig.

LrltMPhWe NeMcht«
Zs« »Nachrichten für Stadt Md Land".
LW . Berlin , 27 . Okt . Die „ National -Ztg .

" erfährt:
Von der Kilimandscharo -Station ist die Nachricht eingetroffen,
der Botaniker vr . Lenk und der Zoologe Kretschmer seien mit

mehreren Schwarzen getötet worden . Näheres fehlt.

Zur Reichskanzler -Krisis
liegen uns noch folgende telegraphische Meldungen vor:

UW . Berlin , 27 . Okt . Die Preßstimmen verraten

allgemeine Ueberraschung über die eingetretene Krise . Die

Betrachtungen beschäftigen sich vorwiegend mit der Kanzler¬

krise und erkennen die hohen persönlichen Eigenschaften

Caprivi
' s an . — Die „ National -Ztg .

"
glaubt , infolge der

Krise würden die Aemter des Ministerpräsidenten und des

Reichskanzlers wieder vereinigt , und nimmt weitere Ver¬

änderungen im preußischen Staatsministerium nicht cm. —

Die „ Voss . Ztg .
"

sagt : Nunmehr stehe mehr auf dem Spiele

als Maßnahmen gegen die Sozialdemokratie . — Ueber dm

Nachfolger des Reichskanzlers stellen die Blätter verschiedene

Vermutungen an und nennen den Kriegsmmister Bronsart

v . Schellendorf , den Grafen Waldersee , Fürsten Hohenlohe,

Finanzminister Or . Miguel , v . Bennigsen , v . Zedlitz.

UW . Berlin , 2 ? . Oktober , mittags 1 Uhr . Zu-
verlässigerseits bestätigt es sich, dast die nachgesuchte
Demission des Grafen Eulenburg sowohl als

Ministerpräsident wie als Minister des Innern in huld¬

vollster Weise angenommen wurde . Der Statthalter

Fürst v . Hohenlohe ist heute Vormittag auf der Wild¬

parkstation eingetroffen , vom Kaiser empfangen und

hnldvollst begrüßt worden . Mit Fürst von Hohen¬
lohe traf der Unter staats se k retär v . Koeller

ein , ebenfalls vom Kaiser hnldvollst begrüßt . Der Kaiser

fuhr mit dem Fürsten v . Hohenlohe im offenen Wagen nach
dem Neuen Palais , desgleichen der Unterftaatssekretär
v . Koeller in Begleitung des Adjutanten Graf
Moltke. Auch dessen Anwesenheit wird mit der Krise
in Verbindung gebracht.

Aus dem Eroßtzerzogtui».
(Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Originalberichte
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse find der Redaktion stets willkommen)

Oldenburg , 27 . Oktober.
*) Vom Hofe . Se . Kgl . Hoheit der Großherzog

wird nebst seiner hohen Gemahlin und der Frau Erbgroß¬

herzogin am 1 . November nachm , zwischen 6 und 7 Uhr ans

Eutin hier wieder eintreffen . Am 4 . Nov . besucht der hohe

Herr zum erstenmal zur Hans Sachs -Feier das Theater.
* Das Staatsministerium macht bekannt : Da in Hamburg

bei zwei amerikanischen Rinderssndungen Texasfieber festgeste
' it ist,

so wird die Einfuhr von lebendem Rindvieh und frischem Rin ,
"
Kisch

aus Amerika in das Herzogtum bis weiter verboten . Nur solche

Viehsendungen , welche bis zum 23 . d . Mts ., diesen Tag ein¬

schließlich, von Amerika abgegangen sind, werden unter der Be¬

dingung sofortiger Abschlachtung zugelassen werden.
* Personalien . Seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog haben geruht , dm Grenzausseher Ludley zu Ellenser¬

dammersiel aus Gesundheitsrücksichten mit dem 1 . November

dieses Jahres zur Disposition zu stellen , und den Grenz¬

aufseher Blumenthal daselbst aus seinen Antrag zum 1 . Mai

1895 in den Ruhestand zu versetzen.
* Militärisches » Sandrock , Sek .-Lt . vom 2 . Hann.

Feldart .-Regt . Nr . 26 , mit Pension und dem Charakter als

Pr . - Lt . der Abschied bewilligt . Die Assistenzärzte 2 . Klasse
vr . Coburg vom Landw .-Bezirk I Oldenburg , und Or.

Ccomme vom Landv . - Bezirk II Oldenburg , zu Assistenz¬

ärzten 1 . Klasse befördert . Der Unterarzt der Reserve Or.

Men neu vom Landw .-Bezirk I Oldenburg , zum Assistenzarzt
2 . Kl . befördert.

ff Zu Ehren des alten Poeten Hans Sachs,
aus den der oft citierte Spruch gemacht wurde:

„Hans Sachs , der war ein Schuh-
Macher und Poet dazu " ,

der am 5 . Nov . seinen 400 . Geburtstag feiern könnte , wenn

er noch lebte , wird am Sonntag , den 4 . Nov , das Schauspiel

„ Hans Sachs " von Deinhardstein auf unserer Bühne auf¬

geführt mit dem Goetheschen Prolog . Auch kommt eins von

den humorvollen Stücken des Gefeierten selbst zur Aufführung,
nämÜch „ Der fahrende Schüler im Paradiese .

"

* Spielplan des Großherzoglichen Theaters.
Sonntag , den 28 . Oktober : „ Der Talisman "

, dramatisches
Märchen in 4 Akten von L . Fulda ; Dienstag , den 30 . Okt . :

„ Narciß
"

, Trauerspiel in 5 Akten von Brachvogel ; Mittwoch,
den 31 . Okt . : „ vr . Klaus "

, Lustspiel in 5 Aufzügen von

l ' Arronge ; Donnerstag , den 1 . November : „ Kyritz - Pyritz
"

,
Posse in 4 Akten von Wilken ; Sonntag , den 4 . November:

Prolog von Goethe , „ Hans Sachs
"

, dram . Gedicht in

4 Akten von Deinhardstein , „ Der fahrende Schüler
"

,
Fastnachtsspiel in 1 Akt von Hans Sachs.

0 Das älteste Mitglied des Großherzogl . Theaters,
die hochgeschätzte Frau Dietrich , begeht Anfang Dezember ihr

50jähriges ÄHnmsubilämn . Ihre allgemeine Beliebtheit
wird der Feier eine große Teilnahme verschaffen.

ff Schloßbau . Obwohl die vorliegenden Baupläne des Hrn.
Bauinspektor Freese noch nicht in allen Teilen vom Großherzoge
genehmigt sind , so hat er doch zum Anfang des Baues seine
Zustimmung gegeben . Infolgedessen sind die Fundamente
schon gelegt und zwar in denkbar vorsichtiger Weise , damit

sich das Schicksal des vorigen Gebäudes nicht wieder¬

hole . Bei der Aushebung des Fundaments wurde

die Ecke des noch stehenden Teiles in Mitleiden¬

schaft gezogen , so daß darin riese Risse entstanden . Auch
hier wurde ein festerer Grund gelegt . Nun sind die eisernen
Balken zum Oberbau angebracht , der sich über dem Thorweg,

zu dem schon die Mauer ausgezogen wird , an den alten Bau

schließt . Unten werden die Äudienzzimmer gebaut und oben

ein großer Speisesaal , von dem man noch eine direkte Ver¬

bindung mit der Küche plant . Wie wir hören , wird das Projekt
der Ueberführung bis in den Prinzengarten höchst wahrscheinlich

zur Ausführung gelangen.

Theater und MM»
Grvßherzogliches Theater . Zum erstenmale „ In Fesseln "

,
Lustspiel in 4 Aufzügen nach Scribe von Franz Wallner . Was

letzterer von dem Original hinweggenommen oder in dasselbe hin-
eingearbeitet hat , braucht nicht erst auseinandergesetzt zu werden.
Das ganze Stück ist französisch gedacht, französisch empfunden und

französisch wiedergegeben . Von diesem Gesichtspunkts aus kann es

auch nur beurteilt werden . Wer sich in das Leben der Franzosen
hinsinversetzen kann , dem wird das Lustspiel gefallen , wer aber an
das Gemüt appeliert , wie es sich in „ Minna von Barnhelm " aus¬

spricht, der wird sich von ihm abwenden . — Der geistreiche Franzose
verstand es , einen Stoff , der sich für ein Schauspiel eignete , zu
einem recht ergötzlichen Lustspiel zu verwerten und dieses besonders
dadurch zu Würzen, daß er die höheren Stände mit einer Fülle feiner
Ironie bedachte. Die Bürgerlichen sind alle wackere Leute , nur
der hochstehende Aristokrat sieht trotz seines Fernrohrs nicht, was in

seinem eigenen Hause vorgeht , und seine Gattin weint um einen

jungen Mann , dem sie nicht angehören kann , der sie nicht liebt und
den sie dennoch nicht verlieren will . Doch man urteile selbst.

Henri d'Albret , ein junger Komponist , tauscht Paris mit der

Provinz ein . Trotz seiner Begabung wäre er hier wie so viele

Tausende zu Grunde gegangen , wenn sich seiner nicht eine hoch¬
stehende Dame angenommen hätte . Durch sie , die Gräfin de Saint-
Göran , wird es ihm ermöglicht , seine erste Oper zur Aufführung
und sich zur Geltung zu bringen . Der Gemahl der Gräfin , ein
Admiral , der auf fernem Meere weilt , wird als tot gemeldet,
und nun legt die vermeintliche Witwe ihrem Herzen keinen Zwang
mehr an und überläßt sich ihm rückhaltlos . Henri hat diese Liebe

nicht unerwidert gelaffen , obgleich sein Herz ihn zu Mine , der

Tochter feines Onkels Clerambeau , hinzieht . Seine Zuneigung zu
der Gräfin war indessen nichts weiter als das Gefühl der Dank¬
barkeit . Mittlerweile hat sich das Gerücht von dem Tode des
Admirals als falsch erwiesen , er kehrt zurück und beschließt, das
Glück des jungen Komponisten , dessen Vater er tief verpflichtet war,
zu machen . Den Kaufmann Clerambeau , den er vor Jahren vom

s Bankerott gerettet und der ihm versprach , keinen seiner Wünsche un-

z erfüllt zu lassen , bewegt er zur Einwilligung der Verbindung seiner
ß Tochter Mine mit Henri . Die einzigen Bedingungen , die der

z Vater stellt , sind die, daß sein zukünftiger Schwiegersohn dekoriert

ß sein muß und nicht in den Fesseln eines anderen weiblichen Wesens

ß schmachten darf . Die erste Bedingung ist leicht erfüllt ; durch die
E Verbindungen der Gräfin , die von alledem nichts weiß , mit dem
8 Hof erhält Henri das Kreuz der Ehrenlegion . Aber nicht so
S leicht wird es ihm , dis

'
Fesseln zu zerbrechen, dis ihn gefangen

s halten . Dankbarkeit und Mitgefühl lassen ihn nicht dazu kommen,
z das ihn befreiende Wort zu sprechen. Von dem Admiral , der
- nicht ahnt , daß seine Frau in heißer Liebe zu dem jungen Manne
Z entbrannt ist, wird er als täglicher Gast ausgenommen und ihm

z Gelegenheit gegeben, unter vier Augen mit ihr ' zu sprechen.
E Henri ist verlegen , kalt , ja selbst abstoßend , aber die Gräfin merkt

z dieses ebensowenig , wie der Graf das falscheSpiel , das hinter seinem

Z Rücken getrieben wird . Er merkt es auch dann noch nicht, als er
s seine Gattin aus einem Nebenzimmer , in das sie versteckt wurde,
s heraustreten sieht und den Osus ex maollina zu der Verbindung

z mit dem liebenden Paare spielt . Henri und Adeline werden ein

glückliches Paar , aber der Graf und die Gräfin ? Je nun , der

Vater Adelinens ist klug genug , zu sagen : ihr kehrt mit mir nach
Bordeaux zurück. Aber wir steht es um das Glück des gräflichen
Ehepaars ? Er verläßt Paris und geht mit seiner Gattin eines Pro¬
zesses wegen nach Ntartinique . Das ist allerdings weit weg von

Bordeaux . Aber liegt in diesem Schwerte Alexanders eine Auf¬

lösung des Konfliktes ? Wir glauben nicht . Das Lustspiel verrät

nichts weiter wie dis französische Leichtfertigkeit, vor welcher auch
der vielgerühmte Name Scribe nicht schützt. — Scribe war —

wie Kotzebue — ein zu großer Vielschreiber , um auf Nachruhm
Ansprüche machen zu dürfen.

Gespielt wurde das Stück bis auf einiges recht lobenswert . Das

war französischer Geist , der das Lustspiel durchwehte . Mit tändelndem

Scherz setzten sich die Darsteller über alle die heiklen Stellen hinweg , dis

an das Schauspiel gemahnten oder einen Anflug dazu nehmen wollten.
Em hübscher, emheiilrcher Ton hielt das Ganze zusammen und wenn das

L
Ä!

Krieges vou L87O/7L vomHerwN ^ lL

bald getroffen werden , da die
mit L schon im Bau^ Ln72 > Lk
hie

(- ) Eine
78;

Hellmuth von Moltke
zuverlässigste aller
Freuden zu begrüßen , wenn
Gelegenheit geboten wird , sich ech BrO'
Ende dieses Monats erscheint nämlichs -w
dieses Werkes zu einem sehr billiaen
« KM - »

5 G -d-» i-<v

vmeral -^ »ft" 'MM?
§ jedenfalls

achten , und es
2

ISW/7l , welch - DwlschlMds
« »de,,». I-mH -e- mit Ruhm ts »,
schufen . Versetzen wrr uns an der Hand
noch einmal zurück in jene große Zeit !

^ "

irmemng ! Einen unvergleichlichen Wert besiw2 ^
'

durch den Zuhammenhang , in den der
setzt , durch das Urteil , welches er über si!
allem durch die Erwägungen , die er an dm M ^ ^ ^
in den kritischen Augenblicken des Krieq -s e2 ?

'̂ '
seine ausgesprochene Absicht , so zu bericht » ^
deutscher Mann , sei er Mitkämpfer und fleitaennü- ? ^ ^
oder deren Nachkomme , jenen Kriegs ? ? d L
verstehen und sich in die Ereignisse eintet
wollte volkstümlich sein und , großen Geit -s
es . Es Hecht daher seine Absicht ausführen wenn Ä
zum Gemeinguts des deutschen Volke"
buche wird . Die Buchhandlung von Bültmann
m Oldenburg ersucht (siehe Inserat ) um Bestellum? ?
unserer geehrten Leser wird diese litterarische NenbO-
willkommen sein , um so mehr , als Weihnachtenn°de n>

1- Girre prachtvolle silberne , goldvmM i-
kanne tst rn Hoyer

's Lasen ausgestellt . Sie ist M
mit einer Anzahl von Silbermünzen , trägt vorn denjZ
schen Adler und als Deckelverzierung die Büste ichas ^
sowie als Henkelknanf einen Reichsapfel . Das
hat eine ansehnliche Größe.

* Bankkredit für mittlere und kleinen ök
Werker und Geschäftsleute . In Bezug aus !a ^
„ Stimmen aus dem Publikum "

enthaltenen Avila
249 unseres Blattes , betreffend dm Bankkredit ß:V
Geschäftsleute rc ., wird uns geschrieben:

„ In Nr . 249 der „ Nachrichten " wird gkgs'
Oldenburgischen Banken der Vorwurf erhoben , datzt :ck^
den mittleren und kleineren Geschäftsleuten und
den Kredit versagen , sodaß diese Berufsklassm sciff!
doppelten Zinsfuß nicht die zum Geschäftsbetriebe wÄ,

lichen Mittel anzuleihen vermöchten.
Diese Behauptung ist durchaus unbegründet.
Das größte Okdenburgische Bankinstitut, die s

burgische Spar - und Leih - Bank , betont allWi

ihren ausführlichen Jahresberichten , daß sie es sür ihj
sondere Aufgabe halte , ihre Mittel allen berechtigter b

ansprücheu , welche der Kleinbetrieb in Handel,
und Landwirtschaft geltend mache , unter den billigst!!

dingungen zur Verfügung zu stellen. Allerdings
der Bank , da sie auch die kleinsten DarlehnWV

sie nur eine wirtschaftlich .
gesunde Unterlegt

nicht abweist , aus solcher Praxis eine

Gewährung eines - Darlehns von oo

durchweg ebenso viel Arbeit , als die M« ,
von 10,000 Mark und dir Diskontierung

30,000 Mark ist . nicht umständlicher -«

eines Wechsels im Betrage von 300 Maü b., 7

ringer Teil der verhältnismäßig hohen GeschO ^
'

den Berichten der Spar - und Leih -Bank geickr

Pflege auch des Kleinbetriebes verursacht , M

fasste des beregteu Artikels sich nur d-e

hätte , die

i Publikum - vas Haus war leer zu «EM 7 '

- werden wollte , so lag dies nicht an den

dem Lustspiel selbst. - Den düpierten EhemamG '

E spielte Herr Knorr so vortrefflich, daßmanes

^ solchen Mann als bemitleidenswerte ^
j in Sprache , Maske und Haltung durchaus

r ihm daraus ein Vorwurf zu machen, e
^

r traut man das nicht zu, ^
Z Fräulein Warna war eme hwgsbende v oy

E wir die Gefühlsausbrüche des Lustspie sb

s wünscht . Es läßt beim Schluß led °s
Lupsst^

Z Gefühl zurück, wenn das heißl-ebm H S
^ ^ ^ lk-

kommt . Mag der Dichter gefehlt haben
^ ^ ^ ^ !-

rechte Brücke zu finden , rst dis AuM e ^
' mann Clerambeau läßt , daß ff,

präge ist ihm nicht aufgedrückr , es K
des Provinzstädters zu dem G A . «eniM
mag Herrn Seyberlich die Au ckM-E

Kleüistädter mit kräftigen Zügen 6-
^

7

können wir Fräulein Jacobl

2

Die j« ' '
" ü«

Aufgabe,
ausreichend

hat unstreitig während der
aber zu einer größeren

E °
A , » -

'
« «»» --

7,
-

^ st-

» i-b d»S Bild -m -» »s
«<- "* 13,

Charakter jedmM̂ E ^ cht- E
Jugend wegen

d.
aus diesem

w» 7-

worden . Er entledigte sich j ans H , ^ k
eins möchten wir dem beg merlegenheiff

"' ^ da» 1
Wiederholungdes Stuckes

§ Franz"!)
"' ^mit dem Ausdruckoes v ^ scher ff) (
K-nn

schen zur Geltung Sff bringen.

Bollandart em u>- i
auch nichtmdieHaudungd ^ fbau des ^ .,Ä ^ §

unentbehrliches Stuck ^ ° .

Sinne wußte sich He« Dr
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*? rvlake denen auch Se . König! . Hoheit der

-I Amu wird , sind nach den bis gesternem-
Uoiekt. In den beiden Trao-

^ be" - 2 ^ erlltztjährige Bericht

fischen Darlehnswechseln nn Be-
"/mnd 1600 Stück ; davon lauteten

, ! ön 25- 300 Mark . Der Zins-
^ '"

0/ netto Jeder solide , fleißige Ge¬
is^ t,r ,mdLandwirt, der tüchtig in seinem

^ divcrker wd
,

bei der Bank gegen
risilMi

wir >w si . ^ jchon Eigenschaften bereit-
^ rLchweis geordneten Vermögens-

5 2handeiiseins erheblichenVermögens
^ k22liche Voraussetzung.

»

^ LT ^ mdm Nachmwâ dmr

besetzt. In dt
6 Pferde, wahrend rm Flach- und

^ ^ M-ide vom Start gelassen werden. So-
a ^

. n -f wird eS , wenn das Wetter nur eimger-
mich an Besuchern nicht fehlen, und steht

'
Vdas Rennen voraussichtlich einen günstigen

- ' Nr wollen noch darauf Hinweisen , daß
1§ m !,nachung des Amtes die öffentlichen Wege
' ^ nM am morgenden Nachmittage aus Anlaß
§ 1- 1 Uhr gesperrt sind.

«eueBürger -Klub hielt gestern Abend in
eine ordentliche General - Versammlung

^ 50 Mitgliedern besucht war . In derselben
MdieWahl der Rechnungsrevisorenvorgenommen,
^ ĵ ie die General-Versammlung zur Feier des
Mcs aus der Klubkasse den Betrag bis zu
U bemerken hierzu , daß das 10 . Stiftungsfestdes
«Ws nach den seitens der Vergnügungskommission
» Projektenaus das glänzendste begangen

Erledigungdieses Gegenstandes stand ans
ckiing: Anträge aus der Versammlung, die-

« jedochnicht gestellt . Hierauf erfolgte die Wahl
^ Die sämtlichen Vorstandsmitglieder wurden
, Mgcwählt . Nach Schluß der Versammlung

Wer Kommers die Teilnehmer noch lange

lburger Bszirkstierschau betreffend . Die
HM» und Ehrendiplome, welche aus der dies-

»kiirger Bezirkstierschauzuerkannt wurden , sind
d« « mitgeteilt wird, fertiggestellt und können

l da Oldmburgischen Landwirtschafts-Gesellschaft
.Neuen Hause » in Empfang genommen werden.
Malier . Die verschiedenen Arten der Wett-

tnzkMlich an der Tagesordnung sind, sind noch
imilatspiel vermehrt worden. Gestern Abend

Skatturnier im Saale der Markthallen
driehem sich annähernd 30 Personen beteiligten.'

kr M8 Tischen und zwar in der Weise, daß
l dÄiw TMe ein Wechsel der Spieler stattfand,
r lMw ich« Minmenert und jeder Platz besonders

d, c MHächnet . Nach jedem dritten Spiele
>> Md c des einen Tisches an den nächst höher

> M während 5 überall seinen Platz nicht
kW Wettspiel dauerte etwa 1 Stunde, dann
Mltoi festgestellt und verkündigt. Es erhielt den
M S M , H^r Bauunternehmer D. Millers auf
, ' i 8 gewonnenen Spielen; 2 . Preis 5 Mk., Herr

Ms 167 Points in 8 gewonnenen Spielen;
Herr Kaufmann Bernutz auf 149 Points' »a Spielen ; 4. Preis 3 Mk., Herr Grönke auf" ° »ewonnenen Spielen; 5 . Preis 2,50 Mk . Herr

Bierfischer auf 144 Points in 6 gewonnenen Spielen. Den
Trostpreis für das ungünstigste Ergebnis erhielt Herr Herrsche! auf
minus 105 Points . In nächster Zeit soll ein zweites Turnier statt¬
finden.

-I- Gestörte Tafelfreuden . In einer hiesigen
Wirtschaft hatte sich vorgestern ein Kreis von jungen Leuten
zusammengefunden, um den Geburtstag eines derselben fest¬
lich, zu begehen. Man hatte sich gerade an einer wohlbesetzten
Tafel niedergelassen, als Plötzlich die über derselben befind-
liche Hängelampe krachend herunterficl . Das Oel derselben
ergoß sich teilweise auf die dampfenden Speisen , und überdies
geriet auch das Tischtuch in Brand , sodaß die Gesellschaft
sich eiligst bemühen mußte, das Feuer zu ersticken , was auch
gelang. Das Mahl war allerdings verdorben.

-xx- Feuer entstand gestern Nachmittag gegen 5 Uhr
im Keller des Wirts und Kaufmanns Suding an der Heiligen-
geiststraße. Ein Lehrling des Geschäfts wollte Benzin aus
dem Keller holen und benutzte bei dieser Arbeit ein Zündholz.
Plötzlich fing das Benzin Feuer und bald stand der Keller
in Hellen Flammen , sodaß Gefahr für das Haus vorhanden
war . Glücklicherweise war bald Hilfe zur Hand , und es
gelang , das Feuer zu ersticken , ehe es weiter um sich greifen
konnte.

— Wie gewönne», so zerronnen ! Am Sonntag
Nachmittag zur Dämmerzeit , wenn selbst ein arger Sünder
sich bemüht, dem siebenten Gebote zu gehorchen, kam ein
„ armer , kranker Reisender» in ein Haus am Damm . Nach¬
dem er dort 10 Pfennig als Beitrag zur Genesung verab¬
reicht erhalten hatte , konnte er doch nicht über eine vor der
Hausthür liegende Kratzroste hinwegfinden, ohne dieselbe mit¬
gehen zu heißen. Freude und Schnaps aber hatten sein Ge¬
dächtnis geschwächt , und so ließ er die „ Beute des Tages,"
ein Bündel mit siisch ergatterter Wäsche, Stiefeln und diversen
Butterbröten , am Schauplatz seiner That liegen und wandelte
fürbaß . Wie gewonnen, so zerronnen!

1- Sonderbar gekleidete Menschen muß es in
Delmenhorst geben und zwar besonders unter den Ein¬
brechern und Dieben. Wenigstens sucht jetzt der Staats¬
anwalt einen Einbrecher, der nach seiner Beschreibung in den
„ Oldenb . Anzeigen» mit steifem Hut und Vorhemd bekleidet
gewesen sein soll. Wenn der Kerl bei -seiner Eiubrecher-
thätigkeit nichts anderes angehabt haben sollte, wird er sich
wahrscheinlich außer den gestohlenen Sachen noch einen
Schnupfen geholt haben.

-gg- Bürgerfelde . Der rührige Wirt des hiesigen
Etablissements „ Zur Erholung, » Herr Aug . Koopmann,
läßt jetzt seinen Saal durch den Anbau einer Bühne be¬
deutend vergrößern. Auch hat der Saal einen neuen Fuß¬
boden erhalten ; derselbe ist vom Zimmermeister Willens Hier¬
selbst gelegt worden. Morgen , Sonntag, wird ein großer
Einweihungsball abgehalten werden. Die geschmackvollen
Dekorationsarbeiten auf der Bühne sind von Herrn Dekorateur
Greve ausgeführt.

sT Jade -Küste, 26 . Oktober. Der vom Süden nach
Nordwesten rasch übergehende heftige Wind hatte eine hohe
Flut zur Folge , sodaß der Außengroden gänzlich unter Wasser
gesetzt wurde. Die Schafe auf demselben konnten nur mit
einem Boote gerettet werden.

V- Jnhauserfiel , 26 . Okt. Der Aalfang zeigte sich
in diesen Tagen infolge der stürmischen Witterung sehr er¬
giebig; so wurden in den aufgestellten Aalfuken in dem
Binnentief nicht weniger als 50 llZ Aale gefangen, welche
nach Wilhelmshaven für den ansehnlichen Preis von 50 bis
60 ^ pro VsüZ verkauft wurden . Dagegen nimmt der Granat¬
fang sehr ab.

x. Westerscheps , 26 . Okt. Einen Akt unglaublicher
Roheit beging hier vorgestern der Landmann Sch , indem er
das Schwein seines Nachbar B. so mit einem Heuhaken

stach , daß der daran befindlicheWiderhaken tief in das Fleisch
drang . Alle Versuche, den Haken wieder zu entfernen,
blieben erfolglos . Mt dem Haken im Fleisch ließ man dann
das Tier bis zum Abend liegen. Welche Schmerzen muß
das Tier erduldet haben! Ob es da endlich getötet worden
ist, konnten wir nicht in Erfahrung bringen.

x. Osterscheps . Die fetten Schweine sind hier noch
immer recht teuer . Für 100 Pfd. Lebendgewicht werden
41 Mk. bezahlt- Junge Schweine dagegen sind nicht sehr
gesucht . In dem Verkauf der Handelsleute Blendermann und
Harms in Edewecht wurden nur 4 Stück abgesetzt.

x . — Die hiesigen Imker haben infolge des günstigen
Wetters im September ein gutes Geschäftsjahr . Der Honig
ist nicht sehr teuer ; das Pfund Scheibenhonig kostet nur
50 Pfg.

HLEdewecht . Morgen , Sonntag, den 28 . d . Mts .,
wird Herr Reepen aus Oldenburg in der landwirtschaft¬
lichen Versammlung einen Bortrag halten über : „ Mittel und
Wege zur Hebung und Kräftigung der oldenburgischenBienen¬
zucht. » Zahlreiche Teilnahme ist erwünscht, um eventuell zur
Gründung eines bienenwirtschaftlichenZweigvereins für Ede¬
wecht und Umgegend schreiten zu können.

^ Schwsiburg , 26 . Oktober. Verschiedene Blätter
brachten unterm 23 . Oktober d . I . die Notiz , daß hier die
Schweiburger Mühle des Herrn Rosenbusch abgebrannt sei.
Es beruht dies auf einemIrrtum , da nicht die Schweiburger
Mühle abbrannte , wohl aber am selbigen Tage in Süder¬
schwei das Haus der Witwe Rogge.

j - f Jever , 26 . Okt . Gestern gab die Kapelle des
Oldenburg . Infanterie-Regiments Nr. 91 unter Leitung des
Herrn Rost im Konzertsaale des Hotels „ Zum Erbgroß¬
herzog» das erste diesjährige Abonnements-Konzert. Sämt¬
liche Nummern des sehr gewählten und ansprechenden Pro¬
gramms wurden in künstlerisch vollendeter Weise vorgetragen,
wie dies ja auch von der so gut geschulten Kapelle nicht
anders zu erwarten war . Der Besuch des Konzertes war
ein sehr guter , obgleich erst vor 2 Tagen im Adlersaale ein
von der Kapelle der 2 : Matrosendivision zu Wilhelmshaven
ausgeführtes Abonnements-Konzert stattgefunden hatte . —
Auch der dem Konzerte sich anschließendeBall fand eine rege
Beteiligung.

V Bant , 26 . Okt. Die hier belegene früher Kluge'sche
Bierbrauerei „ Germania » ist, wie verlautet , an Herrn Heinrichs
in Wittenberge a . d . Elbe mit Antritt zu November d . I.
verpachtet worden.

Berne , 26 . Oktober . Am Mittwoch Nachmittag ver¬
unglückte in der Weser bei Farge der Sandschiffer F . Corden
aus Bettingbühren . Der Unglückliche muß beim Absitzes
seines Schiffes über Bord gefallen sein und ist sodann er¬
trunken. Ec ist Vater von 7 unmündigen Kindern. Die
Leichs wurde mach wenigen Stunden geborgen.

Cloppenburg , 26 . Oktober . Gestern vor 25 Jahren
wurden vom Oberschulkollegimn installiert die Herren H . Fort¬
mann znm Rektor und Hauptlehrer in Cloppenburg , G . Tie-
mann zum Nebenlehrer in Cloppenburg , Fräul. Wiese zur
Hauptlehrerin in Cloppenburg und Fräul. Drüding zur Haupt¬
lehrerin in Dinklage.

8 WsttSPNSZMNssKM
für Sonntag , den 28 . Oktober.

Meist wolkig bis trübe mit Regen bei starken Winden und
sehr milder Temperatur. Später etwas kälter.

Für Montag , den 29 . Oktober,
r Wechselnd bewölkt, zeitweise heiter , etwas kälter , starker Wind,
^ Niederschläge.

4.
larkt 22 , Men der Markthalle,

lytizr«.
1,"r Hausmann K. zur Wind'
„ -/mm ^ Kleibrock an der

Holzungen am

W «
E " "

sowie
rennholzbetend wn 0

AiereEicher», Bau -, Wagen-
^

sowie Buchen-

Zahlungsfrist ver-

^
Hngendorff, Auktionator.

^ ^kben der Wm. Fokrölisr
am iirch. Damm

Immobil,
l!kSknchttten ^ '

^ °^ ung nebst
Nov n

"E H°fplatz,
vermißen

' ^ ^
C . Memmen.

°>iWführtes

' ^ °unneu, Vergstr . 5.

empfiehlt : Drrwsn - , Herren - u . KLndsr -Wäsche , Kragen , Manschetten,

Oberhemden , UnterzLeyzeuge jeder Art, wollene Damen - u. Mnderstrürnpfe
in guten preiswerten Qualitäten, Arbeiterhemdsn u. Kittel , Herrensocken,

Unterröcke, Schultertücher , Schürzen , Taschentücher, Handschuhe.
großes Sortiment . lLorsvttA , gutsitzende Faeons

Rastede . Hausmann B . Peters in

Günstigste Beteiligung.
Hnmaligsr Smlrag ru 4 Nktiungsn gkli

-rmiiört4 aiotikrs Irkffisr.
Ziehungen : 1. Novbr . , 15 . Novbr . , 15 . Dezhr . u . 31. Dezbr . d . I.

M . 6000V . 30000, ssros. 35000 , M . 0000 ° - - »
j Zn allen 4

Ziehungen
V-° Vioo v-° V.5

Mk . 4,50 6,50 12 — 23 — 45 —
Beitrag auch geteilt gestattet .

"M
Gewinnauszahlung nach jeder Ziehung.

Porto und Liste 30 Pfg.
Prospekt gratis.

Neustrelitz. S . Hollender , Bankgeschäft

Petersfehn . Zweiter Gerknufstermin
der d§M Kaufmann M . G . Köster zu
Oldenburg gehöriger«, an der Wilden-
lvhslinis Hierselbst belegenen

bestehend aus Wohnhaus , Scheune und reich¬
lich 12 Juck Moorländereien , findet am
Sonntag, den4. November d. I .,

nachm . 4 Uhr anfangend,
in Schmidts Wirtshause zu Petersfehn
statt.

Von den Ländereien ist etwa V« kultiviert
und ein großer Teil vorzüglich zum Buch-
weizenbau geeignet. Die Stelle liefert be¬
sonders guten schwarzen Torf, welcher zu V«
abgegraben ist. Verkaufsbedmgungen günstig.

E . Memmen.

Zwifchenahtt. Als Kurator über den
vakanten Nachlaß des Schneiders Gerd
Liters zu Elmendorf ersuche ich Die¬
jenigen, welche Forderungen an den Lüers-
schen Nachlaß zu haben glauben , um Hergabe
spezifizierter Rechnung gegen den 5 . Nov . d . I.

B . D . Oltmanns.
Wüsting . Die Jagd auf meinen Pacht-

gründcn ist wegen Beschädigung der Frucht
aufs strengste verboten.
_ Ludwig Helms.

Jade läßt am
Donnerstag , de» 8 . November er.,

nachm . iS Vs Uhr anfg.,
in seinen Hölzungen zu Gristede:

1. in der Deeperie Ivo Stämme
Eichen, Eschen, Erlen , Buchen,

2 . im Rehhagen ISO Stämme schwere
Eichen und Buchen, worunterA
Mühlenwellen.

Schiffs -, Siel -, Mühlen- u.sonstiges
Bau - u . Nutzholz

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu einladet

E « Hagendorff , Auktionator.

Gratis!
In nächster Zeit wird erscheinen:

Lin bAnquiki'
unö 8kin6 gsseiiMiieiiön

Ullmpuilltionsn.

Rüschenstühls — Strohstühls , s
Stühle mit Kolzsttz — lackierte Tische z
emvfiehlt billigst r»ui Llnrkt. s

Snürmaschmen, LSLL!
Bntterkarnen , verzinnte Milchfetteu , k

Milchtransportkarmen« Us '/s - am Nai-Ict . ß

ApothekerLrnsl llsvttig's

Maß- «ad Fkchulm
für Schweine.

Rasche Gewichtszunahme , schnelles Fettwerden, bildet
Knochen , erregt Krcßlnft; verhütetAchitis, jede Unruheund innerliche H,hc und schützt die Thiere vor viel «,
Krankheiten . Pro Schachtel 50 Pfg.

In Zwischsnahn in der Apotheke.
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eil - Ksi ' ilel ' öbeii,
1 «» ^ « »' ävr MSSLÄGDL.

Elegant und sauber gearbeitet , bei streng festen Preisen.
Fertige 13,21 ». » « . 30 - 5 « ^

Fertige AS ^ STr- ^ LiStokS 1 « , 14,18,2 » , ZS - S2 ^ .

Fertige AS/
'E - KSFSK » ,4V - , « , 7 , 8 , 1 « - 1 « ^ .

Fertige K
'
6/7 '§ K - /K § L § kk§ 7 , S , I « , ! 2,13 - SÄ

Fertige m . pslerins 4 , 3 , 8—

Fertige HrrsöSK - ^ KLäFS 2, 4, 3, «, 7- L8 ^ . 8

L««i8 NGM8«MMMy8
Achternstratze4«, N

Konfsktions - ttsus für lierren , llnmsn u . Xinäsr.

llamen - lslsntei
Einen grotze » Posten der neuesten Dameû Ü?

besondere Gelegenheit , billig einzukanfen. UmH ^ el
räumen, empfehle: >

ZSFSiunäMsr SM .. .

'

FaeLsttr,
^ ackmäntel , MckeL emaSn, . ,

Bezüglich des auffallend billigen Preises bemerke noch,
Mäntel eine gute Qualität Sieten, wahrend kou» ^ °,e

bedeutend geringereQualitäten verabreichtwerden.

L- GWS 8 MGtlSKvdjli
Nchternstraße 46 . ^

- :t

PA
stk

Unter meiner Nachweisung ist eine geräumige»
Oberwohnungzum 1 . November b . I . zu s
vermieten . ?

Mietpreis 550
E Memmen , Berastr. 5.

Verheuerung»
x Edewecht . Der Hausmann G . Suud-
i stede zu Osterscheps beabsichtigt seine auf

dem Haidkamp belegene

Gnmdhenerstcllt,
aus einem massiven Wohnhanse nebst 32 Sch
Z . Bau - und Grünteländereienbestehend , mit
Antritt zum Mai k. Js . auf mehrere Jahre
;u verpachten.

Indem noch bemerkt wird , daß die Stelle
sich auch gut für 2 Familien eignet , werden
Reflektanten ersucht, sich baldigst an Verpächter
oder an den Unterzeichneten zu wenden.

_ Setje.

Zum Umzug
_ vermietet wasserdichte

Carl Wenzel , Nadorsterstr. 12.

D Hochfeine blaßrote ^
z Speise-
« kartoffcl » ,
^ unübertroffene schöne Winterware,
W das Beste , was in KartoffelnC; gewachsen,
M ü Centuer 3,30 Mk.
M Frei ins Haus ! !
KE Proben stets zur Verfügung.

D !<>U8M3NN,

E 10, Haarenstratzs iS.

Zwangsversteigerung.
Dienstag , den 30 . Oktober

1804 , nachmittags 3 Uhr an-
fangend , kommen in Lheilmann s
Wirtshause zu Nadorst:

I Partie Sohlleder , ca. 30 Pfd . , 1 großer
zweühür. Kleiderschrank , 1 tannen Glas¬
schrank, 1 tannen viereckiger Tisch , 1 tannen
Kommode, 1 kl Kapptiich , 1 mahog. Näh¬
tisch, 1 Spiegel , 1 Jutetischdecke , 1 Glas¬
kasten mit Kranz , 3 Oeldruckbilder , 2 Gyps-
figuren mit Konsolen , 1 Borte, 2 Fach
Gardinen mit Bogen , Rosetten und Halter,
II Paar Taffen, 6 Weingläser, ca . 30

Schon am 4. u. 3 . Novbr. 18S4
Gewinnziehung der

KroZZSn KM -Loitens.
Haupttreffer

28,060
OriglnsIIoss ä KIK. l,65, 2 8t . IM. 3,30.

Porto und Liste 30 Pfennig extra,
empfiehlt und versendet die

Bank - Agentur
W. ? . l-ereilk , Serün , Besselstr . 20.

Oekkuchen.
Mit einemNest gut erhaltener Kuchen

vom letzten Frühjahr, ca. 3000 Pfd ., wünsche
vor Eintreffen der r euen Kuchen zu räumen
und verkaufe dieselben recht billig.

F . V 4V »KIvr8.

Dank.
Gegen ein hochgradiges Nervenleiden, womit

mein Sohn lange Zeit behaftet war, hatte ich
schon viel angewendet ohne Hilfe zu erlangen.
Seine Nerven waren derart überreizt , daß sich
bei der geringsten Thätigkeit eine rasender
Kopfschmerz einstellte . Mattigkeit im ganzen
Körper , Schwermut, Gedankenschwäche , Appetit¬
losigkeit , Herzklopfen und Beängstigungen ver¬
schlimmerten sich stetig . Von diesem schweren
nervösen Leiden wurde mein Sohn durch eine ir ehr¬
wöchentliche naturgemäßeBehandlung und ein¬
fache schriftliche Verordnungen des Herrn 6.
II . örsun , 6rk8lsu , Hummerei 57 I Ecke
Schweidnitzerstraße befreit , wofür ich heute nach
längererZeit der Prüfung des Zustandes gern

s öffentlich Dank sage . Reichswald bei Dyhern-
j furth i . Schles. A . Gültig , König! . Hege-
I meister.

und sonstige Hausgerälschaften
zum öffentlichen meistbietenden Verkauf.

Nsn1ll6>,
Gerichtsvollzieher.

Rastede. Die an der Chaussee , unweit
d >s Bahnhofs belegeneTietjen Stelle , noch
neues, geräumiges Wohnhaus mit 12 Sch . S.
Land , bester Boöengüte, in einer Fläche liegend,
hade ich aus der Hand zu verkamen mit An¬
tritt zum 1 . Mai 1895 . Der Kaufschilling
kann, wenn gewünscht wird , zu 4 °/„ Verz. bis
zu 2

» stehen bleiben.
Kauflustige wollen sich an mich wenden.

C . Hageudorff, Auktionator.
^ ^ _ _

Zu vermieten zum 1 . Nov . d . I . eine Ober - st lhekarische Sicherheit. Offertm
^

unter ^ .
^

868
Wohnung an der Haarcneschstraße . kan F . Büttner s Annoncen - Expedition,Naw-. p '- durch L . Common, Beraste 5 . Oldenburg i . Gr.

Rastede . Der Landmann Gerhard!
Siemen zu Heidkamp, wohnhafi an den
Wiefelsteder Chaussee , läßt am

Sonnabend , den 3 . Novbr . er.,
nachmittags 1 Uhr ausgd.,

1 trächtige 7jähr. Stute , 2 güste Stuten
8 und 12 Jahre alt, 2 gute dunkelbraunst
Hengstenter , vom „ Einhard" und „ Regent'
abstammend , 1 junge tiedige Kuh , 2 tiedig,
Quenen, 4 Kuhrinder , 6 trächtige Säue
5 Schweine, 3 Monat alt, Spörgelsamen,
130 eichene Riechelpfähle, Einfriedigung^
draht, 1 neue Wüppe, 1 neue Landwalze,
1 eis . und 1 hölz. Pflug , 1 Karloffetpflug
1 Egge , 1 Handwagen, 1 Jauchepumpest
1 Bors- und 1 Gropenkarre , 1 Fmterkoch-
kessel — 150 Ltr. — , 1 Paar drchte Leitern,
1 grün bemaltes vollst. Wagenaufzeug, 1
große und 1 kleine Waage, Gewichtstücke,
1 Doppelflinte, 1 Staubmühle, 1 Backtrog,
1 Kleidmchrank , 1 Milchschrank , Sensen,
Sichel , Quicken , Haumesser , Handbeil, 2
Torfspalen und sonstige Acker- , Haus- und
Küchengeräte

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu einladet

C Hageudorfs, Auktionator.
Iltlsnannv Kätner,

Gaststratze SS,
Anfertigung eleganter ' 6o8tllM6 8.

Anzuleihen gesucht
per sofort 4 —5000 geg . gute Hypo-

Filzschuhe,
— feinste Ware, — solide Preise —

empfiehlt_ H . Hibbeler , Grill estraße.

Heirats -Gesuch.
Ein Witwer, Beamter, Besitzer eines eigenen»

Hauses, 34 Jahr alt, m . Kind , sucht sich mit«
einer jungen Dame, nicht unter 25 bis 328
Jahren, wieder zu verheiraten . Junge Damerk
dieses Alters , Witwen ohne Kinder nicht aus I
geschlossen , mit etwas Vermögen, jedoch ist«
dieses nicht Hauptsache , welchen an einem be i
schndenen Heim liegt und welche den Kindern
eine liebevolle Mutter sein wollen, belieben ihn!
Photographie unter Beifügung ihrer sonstiger!
Verhältnisse unter ^ 0 . 8 in der Expelitwr-s
d. Bl . einzusenden.

Umsth . a . November e ^
zu vermieten . Preis 300 ^

"
Gesucht3 Kostgänger.

^
Wo? sagt die Exved. d. U
Ein Gut , 125 Morq"

Minuten v . Chaussee a
' '

» g.
romantisch a , Laubwald u WÄ
Wasserkraft ist industriellauszunn^ >
Anlage sehr empfehlendwegen KrM
Verkäuflich d . Th . Walte.

Für Ziulmllm
In allen Stadien der Kmulheiis« !

/^ potiikük !- vr . Knomj
^xii-aet . ^uikl.

mit glänzendem Erfolge deckst
Preis : in flüssiger oder KapiclmH

Prospekt mit zahlreichen Attest«,,
schrift u . GebrauchsanweisungjederA
gegeben . Versand durch die Kgl pi»f
Apotheke inKolberg.

MehrereMädchen sowie jüngere»
sucht_ Ww . Nachtwey , Lni

GroßheyogLichesM
Sonntag , den 28. O !tbr. 21 . Vom!

Der Talisman , t
Dramatisches Märchen in 4 AltennE
Kassenöffnuna 6 . Einlah A°M

Lremer StaNW
Sonnabend, den 27. Llu

Melusine . ,
Sonntag , den 28. Okt .'>-»E

i-ustioana? , ,
Montag, den 29. OK.'. .« >

tochter. Niobe. ,
Dienstag, den 30 . Ott-

Göne.
Mittwoch , den 31 . Olt .: "

Das Nachtlager in Gm»

FawUieu - valhnM
Verlob 'lNgs -Äuzr '^

Verlobte : ,
Marie

'
Tödcs ^ nze'gen -

^ j
Oldenburg , 27 Oktbr.

^
mittag 3 Vs ^ l jM
unser lieber Sohn Kar
11 Jahren . M-n d« . ,

Um stille Tellnahme b^
Eltern Heitt^ /̂Geschv'^

Die Beerdigung
30 . d . M., morgens9
Wichelnstr ^ auf^ emn^

vor» '-

»«>

^ . Verantwort!. Revatleur: F . W . Grothe, Owenvurg. D ^uet und Vertag von B . Scharf, Oldenburg, -PetMtratze 5 . ,
Der Gesamt Auflage unserer heutige» Nummer liegt ein Prospekt des bekannten Bankhauses Philipp Fürst in Hamburg »r

Leser befmiders mrsmerkk -rm mack-u.

'4



^ -er ^Uachrühtn» M LtM md Land" vom Zonnabend, den 87 . Oktober 1894.

'
und bitten um Dein saloiMmM ^ UtteiM ^

Jch
^

bchaupte

!

^ isninigen
Bcmierotts bestraft M « den .^

Memtt
^Meinung

. k̂ nn der sich m Börsenspekulationen einläßt , die
' Verbälmiszu seinem eigenen Vermögen stehen,

^ u. E-ch- « L ^ ,! !^ LLLkeinem

Briefkasten.
m -kke S . W . „ Lieber Briefkastenonkel ! Mein

^ iibigtt -'
^

n ^ ^ huige Abonnenten der „Nachrichten"
^ Ewund rer Deiner Weisheit und Deines Witzes
^

Onkl) tragen Dir vertrauensvoll ^ nachstehenden Street
^ " tim um D

Mann , de
m VerhAn
Sache schi

- - ,^ ? kür,lich ein
'

derartiger Fall in Deutschland passiert.
m,r nun nicht glauben wollte , wetteten w»r um

'
- L Sekt und Du sollst nun dre Entscheidung fallen ." —

' ^ E
"

bat Dir geholfen und Dein Freund muß den Sekt
- M Mer Fall , wie Du ihn Im Auge hast , würde

l Afferi der Reichskonkursordnung vom 10 . Februar 1677

lautet: „Schuldner , welche ihre Zahlungen eingestellt'
>7 über deren Vermögen das Konkursverfahren eröffnet

' ^ werden wegen einfachen Bankerotts mit Gefängnis
fahren bestraft, wenn sie durch Aufwand , Spiel oder

'' ' '
-M mit Waren oder Börsenpapieren übermäßige

unverbraucht haben oder schuldig geworden sind ."

- « Muß beim Ansuchen um Ausschreibung als Bundes-

^ Mngehöriger (Reichsgesetz vom 1 . Juni 1870 ) der Be-
7 Um er noch keine 17 Jahre alt ist und aus dem deutschen
.̂ wandern will, seinen Geburtsschein , sowie ferner die schrift-
'ÜMigung seines Vaters oder Vormundes diesem Ansuchen mit

und kann er sich mit seinem Gesuche direkt an die im

besehe H 14 erwähnte höhere Verwaltungsbehörde (also
---.HerzogtumOldenburg das Staatsministerium ) des Heimats-

irendrn, oder muß er dem Amte seines Amtsbezirks das
-nr Erwirkung der Entlassungs -Urkunde einreichen ? " Sie

- sichunter Beifügung Ihres Geburtsscheines und der Ein-

Ares Vaters oder Vormundes mit einem Gesuch an das

. Ä Heimatsortes wenden.
M L. I . „Wetter Herr Onkel ! Beantworte mir , bitte,
chmde Fragen : 1 ) Gilt für die Schlagbäume an den

M auch die Sonntagsruhe , d. h . muß man auch be-
vmn man vor 10 Uhr morgens an denselben vorbeireitet?

: : is leine Bestimmung , wonach die Hunde aus den Bauer-
- .iiMet sein müssen, damit sie nicht die Pferde scheu
- - I) Sonntagsruhe für Schlagbäume ? Du bist
m Lpaßvogel ! Man sollte die Chausscebäume fteilich ganz
liimd setzen, dann wäre Oldenburg eine längst veraltete
»q und damit zugleich eine der größtm Landplagen
!>Li es hie und da vielleicht eine besondere Ortsbestimmung

schweiß ich nicht. k
1E ., Elsfleth . „ Ist die Behörde verpflichtet , denk

'
- Ilm einen Steuerzettel über die Veranlagung zur Ein - f

Mstellen ? Soviel mir erinnerlich , geschah solches k
-rin da Ltadt Oldenburg ; in Hamburg wird jedem Steuer - f
: mta MÄosienem Umschläge ein Steuerzettel ins Haus ge- ?

ö sLU ijm m Bettacht kommende Gesetz vom 6 . April 1864 k
... Ä einer Einkommenssteuer für das Herz . Olden - s
^

'
esmeines Wiffsns nicht vor ." — Eine Verpflich - r

' kerWck , einen Steuerzettel in 's Haus zu schicken , liegt
dochist es in Oldenburg Gebrauch , den Steuerzahlern

-sueiM in verschlossenem Umschläge in 's Haus zu schicken.
- ve LtMOldenburg hinaus erstreckt sich dieser Gebrauch nicht.
Me E. hier. „Lieber Brieftastenonkel ! Man schätzt ja
-
^ holdseliges Erröten sehr hoch, aber bei meiner Nase ist

nicht der Fall . Da mich dieses sehr betrübt , möchte ich- lim, nur einen Deiner weisen Ratschläge bezüglich meiner
.. . .

-
7- Du bist nun mindestens schon die 55 . Nichte

ft viel " " Kaffee, Wein , Thee re.
sE scharf gewürzte Speisen . Bei habitueller Neigung zur
- m Nase ist es — das habe ich neulich schon gesagt —

dieselbetäglich mehrmals etwa eine halbe Minute
. Mm Wasser M waschen. Nach dieser Waschung erfolgt

.Verdunstung des Wassers eine energische Abkühlung
^ Mlullute , daß die Nase blutleer und blaß wird . Zum

Melde mit feinem Reispuder leicht bepudert . Wie

lange das Verfahren fortzusetzen ist, läßt sich im Voraus nicht be¬
stimmen . Auch wenn Du Dem Näschen mit dem Safte zerquetschter
Erdbeeren einreibst , wird die Röte verblassen . Wer wozu dies alles?
Etwas Rot muß doch sein ! Früher hatten dis Mädchen rote
Wangen , jetzt haben — wie ich merke — ihrer recht viele rote
Nasen . . . .

Seh '
ich so ein Näschen schimmern,

Leuchtend in des Purpurs Rot,
Denk ich stets an meiner Nichten
Große Nasen - Röte - Not!
Laßt sie schimmern , laßt sie flimmern,
Wer die rechte Deutung kennt,
Weiß : ein Mägdelein mit roter
Nase , das hat Temp ' rament ! —

Drei Nichten und drei Neffen aus Zwischenahn.
Antwort : Freude machten mir die Grüße — Von dem Zwischen-
ahner See ; — Hoffentlich sind die drei Neffen — Heinrich,
Georg und G . T . — Bald ein Herz und eine Seele — Mit
A . , G . und mit Adele . — Tauscht Ihr dann die Ringe aus —
Ladet mich zum Hochzeitsschmaus!

Anna R . hier . Antwort : Hustenmittel giebt es eine
Menge , die — nicht viel helfen . Ist der Husten nicht mit Fieber
verbunden , so schwindet er bei Warmhalten , Genuß von schleimigen
Getränken , Malzzucker oder V- kochender Milch und Vs Selters¬
wasser . Ein sehr einfaches und wirksames Mittel ist folgendes:
Man preßt den Saft von zwei sehr weichen Citronen aus , entfernt
die Kerne und mischt ihn mit einer gleichen Menge Glycerin . Diese
Mischung muß vor dem Gebrauch tüchtig geschüttelt werden.
Man nimmt von derselben täglich 3 —4 mal , je einen Theelöffel.
Bei sehr festem, hartem Husten empfiehlt es sich , diese Mischung zu
erwärmen . Das Mittel ist von angenehmem Cittonengeschmack.
Versäumen Sie aber eventl . nicht , den Rat eines Arztes einzuholen.

Leidende Nichte . „Lieber Onkel ! Weißt Du kein Mittel
gegen Zahnschmerzen ? Wenn es auch nur vorübergehend die gräß¬
lichen Schmerzen stillt !" — Nimm einmal salichlsaures Natron in
halbstündlichen Dosen von 0,75 Gramm als inneres Mittel . Das¬
selbe hat sich sowohl bei rheumatischem Schmerz als auch bei Caries
und Wurzelhautentzündung bewährt . Seine Wirkung ist zwar keine
anhaltende , immerhin aber geeignet , den Schmerz für einen oder
mehrere Tage zu lindern oder zu beheben.

A . B ., Osternburg . In meiner Wirtschaft wurde heute
von mehreren Lesern der „ Nachrichten " eine Wette abgeschlossen.
Die einen behaupteten , die Steinkohle sei Erz (Stein ), die anderen,
sie sei veraltetes Holz , welches Jahrtausende in der Erde gelegen
hat . Bitte um Ihre Entscheidung ." — Die Steinkohle ist vege¬
tabilischen (also pflanzlichen ) Ursprungs und entstand unter hohem
Druck durch einen Verwesungsprozeß bei Luftabschluß . Ihre Zu¬
sammensetzung läßt sich aus der Holzfaser ableiten , wenn man an¬
nimmt , daß viel Wasserstoff und Sauerstoff mit wenig Kohlenstoff
als Grubengas und Kohlensäure austraten.

Neffe N . R . „Lieber Onkel ! Welchen Wett hat ein Thaler
vom Jahre 1785 ; auf . der einen Seite zeigt derselbe einen Adler,
sitzend auf einem Kanonenrohr , umgeben von 4 bezw. 5 Fahnen,
mit der Ueberschrist : „ Ein Reichsthaler " . Auf der anderen Seite
befindet sich der Kopf eines Fürsten mit der Ueberschrist : „ILrsästtous
Lorussoruiu Usx ." — Diese Thaler kommen noch recht häufig
vor und wird höchstens ein Aufgeld von 50 Pfg . dafür bezahlt.
Seltener ist derselbe Thaler vom Jahre 1786 (sogen. Sterbethaler ),
welcher stets gem von Sammlem mit 7 Mk . bezahlt wird.

Sohn eines alten Abonnenten . Antwort : Du scheinst
gerne Soldat werden zu wollen . Freiwillige Gestellung wäre aller¬
dings zu empfehlen . Wer eine hohe Losnummer hat , kann eventl.
leicht von der Einziehung zum Militär verschont bleiben.

Langjähriger Abonnent . „Ich bitte mir mitteilen zu
wollen , ob meine Schwester , die seit dreiviertel Jahren Witwe ist,
ihre Pension weiter bezieht, wenn sie sich wieder verheiratet , oder
ob die Pension dann aufhött . Mein Schwager war höherer Eisen¬
bahnbeamter ." — Aber , lieber Freund , welche Frage ! Mit dem
Gürtel , mit dem Schleier reißt nicht nur der schöne Wahn entzwei,
sondern hört natürlich auch die Pensionsberechtigung auf.

Nichte A . H . in A . „Lieber Onkel ! Ich habe gesehen,
daß Du gegen alle Deine Nichten und Neffen so freundlich bist;

ich möchte nun auch Deine Güte in Anspruch nehmen und Dir
vier Fragen zur Beantwortung vorlegen : 1 ) Was bedeutet eine

Nähnadel mit einem Faden einem jungen Herrn von einer Dame
gereicht ? 2 ) Eine Nähnadel ohne Faden ? 3) Eine Stecknadel?
4) Was bedeutet eine Heliotrop ? " — Warum nicht gar ! Eins

„Nadelsprache " giebt es noch nicht ; aber man kann ja leicht eine

solche feststellen. Um nur eins herauszugreifen , könnte man z. B.
der unter 1 ) bezeichnet«»» Art der Nadelüberreichung ja folgende
Bedeutung bellegen : Wie ein Kameel nicht durch ein Nadelöhr
geht , so findest auch Du nimmer den Weg zu meinem Herzen . —

Heliotrop bedeutet : Du kamst — ich sah Dich — Du siegtest!
Kommst Du mir noch mal mit solchen Nadelfragen , so schicke ich
Dir statt aller Antwort ein Pappelblatt . Weißt Du , was das
bedeutet ? Die Neugier , die Dich nun plagen wird , soll Deine
Strafe sein . —

F . H . 1064 . Antwort : Der Ausschlag , den Sie da haben,
ist so gefährlich nicht . Sie haben Mitesser , welche durch Anhäufung
von Sekret in den Talgdrüsen entstehen . Die Behandlung geschieht
einfach durch Ausdrücken (mittels Uhrschlüssels) und Waschungen mit

Bimsteinseife u . s. w . ,
Nichte Grete . „Lieber Onkel ! Wie entferne ich die Stock¬

flecke aus meinem seidenen Kleide ? " — Stockflecke aus seidenen
Stoffen entfernt man gänzlich , wenn man das Zeug in einer

Flüssigkeit von 1 Teil Ammoniak und 16 Teilen Wasser wäscht,
leicht überttocknen läßt und dann auf der linken Seite bügelt.

Spiel - und Rätselecke.
Bilderrätsel.

Anagramm - Ghasel.
1 , 2 , 3 , 4 sei Dir gebracht,
Hat Weg und Last Dich matt gemacht;
2 , 3 , 4 , 1 stieß Bruderhand
Dereinstsns in des Todes Nacht.
4 , 1 , 3 , 2 dient als Exil
Einst einem Mann von stolzer Macht
2 , 1 , 3 , 4 ein kirchlich Kleid,
Ein Baum , geschmückt mit Silberpracht.

Charade.
(Dreisilbig .)

Die Erste macht den Schluß von jeder Reise,
Nie hat 's der Dumme , aber stets der Weise.
Und nach den Letzten sehnt sich mancher Mann,
Daß er dem Lärm der Stadt entfliehen kann.
Das Ganze ist als Stadt Dir wohlbekannt,
Sie liegt in einem fernen , schönen Land.

Auflösung der Rätsel in Nr . 240:
Des Bilderrätsels : Sorge macht alt , Freude verjüngt.
Des Citaträtsels : An Gottes Segen ist alles gelegen.
Des Kapselrätsels : Aida , Carmen , Rienzi , Nachtwandlerin,

Lohengrin , Faust.

^ Kunst, Wissenschaft und Leben.
- und Dichter . In Straßburg i . E.

das Trauerspiel „ Manch "
, ein Werk des ehe-

- und Gouverneurs von Straßburg , Generals
^ i der Erstaufführung im Stadttheater

»in
b davongetragen . Das Stück hat das Motto:

V, Einigkeit ferner Zeit , Ein mahnend Lied —

.Mausschließlich aus Werken taub-
- Aebehend, wurde im Oktober in Glasgow er-
-dilttur.

Sektionen umfassen : Zeichnungen , Malerei

' ' Am 14 . d . M . wurde von der Warschauer
D-M -w bemGeburtsotte Friedrich Chopins , Zelazowa-

- ^ Monument des Komponisten enthüllt.
- wen i» einer Soiree bei dem Fürsten
- - . brachte der Schauspieler Steffter vom

,
'

- Genial Mveater
" auch u . a . ein bisher noch nicht ver-

Der Ludwig Fulda „Die berauschte Loreley"
» Lerdienüâ n^ ube erhielt vom Fürsten von Bul-

M
" °'en,t°rden mit der Krone für Kunst und Wisien-

Krim stieß ein Arbeiter kürzlich' '
Marmor auf einen riesigen , aus feinstem

- : l 70 sienwer ^ lteu Löwenkopf . Derselbe ist 7Fuß
- « aus den ,

' st aufs wunderbarste erhaltm . Es
^ Löwenkniis

' '
. Men bis achten Jahrhundert v . Ehr.

r ? 5 «?ufgesteP werdet
^ Petersburg gebracht und

- - - ^ Mstorikeran „
Berk

der Fronde , Professor der neuen
^ ist gestorben . Sein groß-

chte Englands vom Sturze Wolseys bis
den m,,c

" > >» 1856 bis 1870 in 12 Bänden
eine Reikl bmes bedeutenden Historikers . 1872

besucklo
" ^ Nordamerika , wo er Vorlesungen'

' IbÄer die Aufträge der Regierung das
»schiene E Kolonien . Als Ergebnisse" mehrere kolonialpolitische Schuften.

Fronde war am 23 . April 1818 als Sohn eines Geistlichen zu
Dattington in Devonshire geboren.

— Bei der Eröffnung des Hoftheaters in Wiesbaden
am 16 . d. M . wurden , wie der „ Konfektionär " erfährt , die Plätze
des dritten Ranges auf besonderen Wunsch des Kaisers für die
Arbeiter bestimmt , die beim Bau beschäftigt gewesen waren.

— Johann Most als Schauspieler . Der frühere Sozial¬
demokrat und spätere Anarchist Most in Amerika hat dem Anarchismus
Valet gesagt und ist unter die Schauspieler gegangen . In einem
Newyorker Theater ist Most nämlich am 8 . d. Mts . als Baumett
in Gerhart Hauptmanns „Weber " aufgetreten und zwar mit „groß¬
artigem Erfolg !" In einem Feuilleton des „Berl . Tgbl ." wird
über die Aufführung u . a . geschrieben : „Mit ungeheuerer Spannung
folgte das Auditorium der Handlung auf der Bühne . Mit
jubelndem Beifall wurde Most empfangen . Sobald er aus der
Coulisse trat , konzentrierte sich alles Interesse auf ihn . Im Anfang
war er dem Teil des Publikums , das ihn noch nicht sprechen ge¬
hört , unverständlich . Man muß sich erst an sein Organ gewöhnen.
Doch das that dem Beifall keinen Abbruch ; wenn er — sich zum
Publikum ioendend — diesem eines seiner Schlagwotte gegen Aus¬
beutung und Kapital zuschleudette, dann brach tosender Beifall
los . Immer mehr steigerte sich dieser . Das Haus geriet in fieber¬
hafte Aufregung ; und als er im vierten Akte eine Gerhart Haupt¬
mann völlig unbekannte Rede vom Stapel ließ , die mit den Motten
schloß: „Darum nieder mit allen Fabrikanten , nieder mit allem
Kapital !" da glaubte man , Wahnsinn habe sich der Zuhörerschaft
bemächtigt . In eine schreiende, tobende , aufspringende , wild
gestikulierende Menge war sie verwandelt . Minutenlang währte
das tosende Rufen . Es war die nervenerregendste Theateraufführung,
der icy bislang beigewohnt habe . Vorn auf der Bühne der dumpfe
Jammer hungernden Elends und hinten diese gellenden Beifallsrufe,
in denen das Ohr ebenso viele apokalyptische Racheschreie ver¬
nahm . "

— Ei « Teilnehmer am Todesritt von Mars -la -Tour
ist jüngst in Sondershausen gestorben . Er hieß Heinrich
Faust und war bei jenem hekdenkühnen Ritt durch Granatsplitter
in der Bnist verwundet worden . Me noch in der Brust befind¬
lichen Splitter hatten kürzlich einen Blutsturz herbeigefühtt , dessen
Folgen der tapfere Veteran nun erlegen ist.

— Napoleon I . « nd die Republik . Vor hundert Jahren,

anno 1794 , enthob Aubry , der Direktor des Kriegsausschusses , den
jungen Napoleon vom Kommando der Artillerie . Der ehrgeizige
junge Korse geriet dadurch in die traurigste Lage . In dieser Zeit
der Entwürdigung , Dürftigkeit und Zurückgezogenheit schrieb Napoleon
an den Schauspieler Talma einen Brief , dessen Inhalt besonders
für diejenigen Leute von Interesse sein dürfte , welche dem genialen
Imperator demokratische Herzensneigungen zugeschrieben haben . Der
Wortlaut dieses Briefes ist folgender : „Ich habe " — schreibt
Napoleon — „wie ein Löwe für die Republik gekämpft und dafür
läßt sie mich verhungern . Der elende Aubry , der doch etwas aus
mir machen könnte , läßt mich auf dem Straßenpflaster . Ich fühle
mich Generalen , wie Santerre und Rossignol , mehr als eben¬
bürtig , und man will keinen Winkel in der VendSe noch sonst wo
finden , um mich zu beschäftigen . Sie sind glücklich; vier Stunden
auf dem Theater bringen Sie vor das Publikum , welches den
Ruhm verteilt . Wir Soldaten müssen diesen zu viel höheren
Preisen und auf einer größeren Bühne erwerben , die wir nicht
immer besteigen dürfen . Bedauern Sie daher Ihre Stellung nicht;
bleiben Sie auf Ihrer Bühne ! Wer weiß , wann ich wieder die
meinige werde betteten dürfen . - Ich bin auf meinen letzten
Heller angewiesen ; haben Sie einige Franken für mich ? Ich werde
sie nicht zurückweisen und mit dem ersten Königreiche , das ich er¬
obere, wieder entrichten . O mein Freund , wie glücklich waren die
Helden des Ariost ! Sie hingen von keinem Finanzminister ab.
Ihr Napoleon ." Das Autograph dieses Briefes wurde im Jahre
1861 bei einer Versteigerung von Autographen in Patts ausgeboten
und zu hohem Preise abgegeben.

— Madame Casimir - Perier ist eine vorzügliche Rad¬
fahrerin , ebenso ihre Kinder . Der Präsident der französischen
Republik wurde nur durch seine Wahl verhindert , ein Meisterfahrer
zu werden.

— Die meistverlobte Millionärin ist zweifellos Miß Anna
Gould . Sie war nach der Reihe mit drei Prmzen , einem Grafen,
einem Bankier und einem Schauspieler verlobt.

— Zwei Amerikaner , Steven Lingard und W . Hanley,
wollen die Reise um die Welt auf dem Zweirad machen
Lmgard und Hanley haben um 10,000 Dollars gewettet , daß sie
zur Reise um die Erde nur 40 Woche« brauchen werden
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Gerichtskalender.
Angabetermine in Konvokationen.

Dienstag, den 6. November,
Amtsger. Oldenburg III . Zusammenbrrusung der sämt¬

lichen Nachkommen der am 13 . April 1835 verstorbenen Ehefrau
des Bäckers Johann Christian Hartman «, Gesche Mary, geb.
Heinemann (sivs Heydemann ) zu Osternburg , zwecks Geltend¬
machung von Ansprüchen an V« eines Legats von 45,000 Mk . der
am 8 . Juni 1893 verstorbenen Witwe des Hausmanns Herm . Chr.
Heinemann, geb. Brüggemann, zu Osternburg.

Amtsger. Delmenhorst I . Es sollen folgende Pöste ge¬
löscht werden:

a. 900 Mk. aus Schuldmkunde chom 18 . Februar 1882, eingetr.
zu Art. 972 Gem. Delmenhorst zu gunsten des Kaufm.
Carl Töbelmann zu Delmenhorst unter Mithast v. Flur
3 Parz . 308/118 des Art. 1223, Gem. Delmenhorst.b. 900 Mk. aus Schuldurkunde wie oben , eingetr . zu gunsten
des Kaufmanns Car! Töbelmann, Delmenhorst , zu Art. 1223
Gem. Delmenhorst . Für diese Hypothek , für welche hier nur
Parz . 308/118 der Flur 3 haftet, ist der obgenannte Art. 972
mitvsrhaftet.

Eigentümer find jetzt Bierverleger Wilhelm Behrens und
Eigner Chr. Heinr. Holscher in Delmenhorst.

Amtsger. DelmenhorstII . Löschung eines zu Art. 862
und 354 Gem. Ganderkesee und auf den Namen des Halbbau¬manns Johann Menkens in Schlutter am 18 . Mai 1878 zu
gunsten der Ehefrau des Pastors Georg Püschelbergcr geb. Kothenin Bardewisch , jetzt Zwischenahn , eingetragenen Posts von 20,000Mark.

Mittwoch, den 7. Novbr.
Amtsger . Butjadmgen II . Zur Anlegung des Stad-

länder-Butjadinger Zuwasserungskawals sind enteignet worden:
1 . dem Landmann Carl Diedrich Gardes zu Hoffe von Art.

163 Gem. Abbehauser - von Parz . 1 der Flur 12 eine Fläche
von 0,1601 da gegen eins Entschädigungssumme von
1025,94 Mk. ;

2 . dem Hausmann Wilhelm Becker zu Tongern von Art. 94
Gem . Atens von den Parz . 93 und 94 der Flur 4 eine
Fläche von zusammen 1,7599 Im gegen eins Entschädigungs¬
summe von 7790,73 Mk.

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar- und Leihbank -Äktien —
Oldenburg. Eiserchütten -Aktien (Augustfehn ) —
Oldenb . Versicher .-Gesellschafts -Aktien per St . 1470 Mk . G.

Diskont der Deutschen Neichsbank 3 pCt.
Darlehenszins do . do . 4 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4 pCt.

do . do . Konto -Korrent 4 pCt.

Oldenburg , 27 . Olt.
burgischen Landesbank.

Kursbericht der Oldrn-
Einkaus Verkauf4 PCt. Deutsche Reichsanleihe . 105,40

SV- PCt. dergleichen
S pCt. dergleichen .
S V, pCt. Oldenburg , konsol. Anleihe . .
3 PCt. Oldenburg . Prümien -Obligationen in
4 pCt. Preußische konsolidierte Anleihe
ZV- Mt . dergleichen.
5 pCt . dergleichen . . . . . . . . .
4 pCt. diverse AmtsverbandSanleihen . .
SV- pCt . dergleichen .
4 pCt . Oesterreich. Goldrente , Stücke L fl. 1000 .-

808 .-
4 pCt. Ungarische Goldrente , Stücke L fl. 1000.-

» „ „ S00 .-
^ » 188.—

s PCt. ZLalienische Rente, große Stücke . . .
kleine do. . . .

(Die Coupons unterl . einem Steuerabzugs von
4 pCt . gar . Eutin-Lübecker Prior . -Obligationen .

- 4 PCt. Braunschweig . Landeseisenbahn -Oblg. II . S.
z 4 pCt. Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . . .
? SpEt . Italienische garant . Eisenbahn - Obligationenk dergleichen kleine Stücke.
Z (Die Coupons unterliegen einem Steuerabzugs .)
z 4 PCt. Eisenbahn -Rentenbank-Obligationen . . .
z 4pCt . Frankfurter Hhpoth. -Kredit- Ver. Anteilscheine
Z 4 PCt. Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe
z von 1890, bis 1SVO unkündbar . . . .

S '/spCt. dergleichen . . .
S '/ , PCt. Preuß . Central-Kommunal -Obligatronen .
4 PCt. Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kredit-Aktien-

Bank, Ser . 14 >̂is 1805 unkündbar.
3V- pCt. dergleichen . . . . . . . . . .

» 4 pCt . Hamb. Hyp. -B . Pfandbr ., bis 1900 unk.

103
93.60

101.50
126,60
105 .50
103
93,50

162
100
100,90
101
» 9,50
99. 60
89.70
82.70
82,80

13,2 PCt.)
102

101
49,80
80

100,90
102

104,30
99,2089

104
88,78

103,50

106,1«
103.55
94, !5

102,50
157.45
106. 05
103.56
«4,05

!01
101.45
101,70
100.05
100,30
100,55

102

101,48
102.50

104,85
«9,76
99,55

104.50
S9,2ö

104
HrmdsLss GswesSs UUtz GMOs»

Oldenburg , 27. Okt.
Spar - und Leih - Bank.

Kursbericht der Oldenburgischen
gekauft verkauft

100

PCt.
105.40
103
93,60

101.50
127,10
105.50
103
93,50

101.40
102
102
102.25
100
101.25
99,30

4 pCt. Deutsche ReichZanleihe .
3 V- pCt. do . dv.
3 PCL . do . do.
3 V- PCt . Oldenb . Konsols
3 PCt . Oldenb. Prämien-Anleihe
4 pCt. Preußische konsolidierte Anleihe
3V- PCt . do . do. do.
3 pCt. do . do . do.
3 Vs pCt . Breiner Staats-Anleihe
3 Vs pCt. Hamburger Rente
4 PCt . Oldenb . Kommunal-Anleihen
4 PCt . do . do. (Stücke ä
3VspCt. do . do.
3 '/- PCL . Oldenb. Bodenkredit -Pfandbriefe(kündbar
3V-s pCt . Altonasr Stadt -Anleihe4 pCt. Darmstädter do.
4 PCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligstionm
3 Vs pCt . Weimarische Stadt-Anleihe
5 pCt. ItalienischeRente

(Stücke von 20,000 frk. und darüber.)
5 pCt. ItalienischeRente(Stücke v. 4000 u. 1000frk.)
3 pCt . ItalienischeEisenb .-Pnoritäten , garantiert

(Stücke v. 500 Lire im Verkauf V» PCt . höher .)4 pCt. Ungarische Goldrente (Stücke von lOOOst .)
4 pCt. do . (Stücke von 500 fl .)
4 pCt. Pfandbr. d . Preuß. Boden -Kredit -Aktien-

Bank Serie 14, bis 1905 unkündbar
4 pCt. Pfandbr. d . Deutschen Grund-Kredit -Bank

in Gotha Abt. VII, bis 1903 unkündbar
8 '/- PCt. Pfandbriefeder Rhein. Hypotheken -Bank
5 pCt. Bickefelder Prioritäten . . .
5 PCL . Borussia -Prioritäten .
4 pCt. Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102 .
4 VspCt. Warps -Spinnerei -Priorit. , rückzahlb . 106
Oldenb. Landesbank -Aktien (40 PCL . Einzahlungu.

5 pCt . Zins vom 31. Dezember 1893)
Oldenb. Glashütten-Aktien (4 PCt . Zins v. 1 . Jan .)
Oldenb.-Portug . Dampfsch . -Rhed .-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar) . . . .
Warpssp.-Prior . -Akt . III . Em. (4M . Zins v . 1 . Jan .)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk. . 168,25

„ „ London „ „ 1 L.
„ „ New -Aork „ „ i Doll.

Holländische Banknoten für 10 Gulden

102
99,30
82,70

82,80
49,90

99,50
99,60

pCt.
106,15
103,55
94,15

102,50
127,90
106,05
103.55
94,05

101,95
102 .55

101
162,25

83,25

83,50
50,45

100,05
100,30

Interessant
ist die in der heutigen Nummer unserer Zeitung sich be¬
findendeGlücks - Anzeige von Joseph Heckschcr in Ham¬
burg . Dieses Haus hat sich durch seine prompte und
verschwiegeneAuszahlung der hier und in der Um¬
gegend gewonnenen Beträge einen dermaßen guten Ruf
erworben, daß wir Jeden auf dessen heutiges Inserat schon
an dieser Stelle aufmerksam machen.

Kirchen Nachrichten.
St . Lambertikirche.

Am Sonntag, den 28 . Oktober.
Hauptgoitesdienst (N Uhr) : Pastor Ramsauer.
Hauptgottesdienst (1Vstz Uhr) : Pastor Roth.

104,25 104,75

103,80
98,25

100
99

100
99

104,30
98,75

154

80
169,05

Ofternburger Kirche.
Am Sonntag, den 28 . Oktober:

Gottesdienst ( 10 Uhr) : Pastor Goellrich.
Garnisonkirche.

Sonntag, den 28 . Oktober:
MiWrgottesdienst(10 ^z Uhr) : j . . . ...
Kindcrgvttesdienst ( 11 Uhr) : ! DrvlftonspfarrerRogge.

Katholische Kirche.
Am Sonntag, den 28 . Oktober:

1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2. Gottesdienst 9 Uhr.
3 . (Hochamt) 10 Vz Uhr.

Militärgottesdienst 8 Uhr . Nachmittagsandacht 3 Uhr.

20,305 20,405
4,165 4,205

16,79 —

Gottesdienste in der Methodisten -Kapelle.
Sonntag:

Morg . 9 Vz Uhr : Predigt. Morg . 11 Uhr : Sonntagsschnle.
Nachm. 2 Uhr: Jüngkingsverein . Abends 7 Uhr : Predigt.

Mittwoch : Abends 8 V4 Uhr: Bibelstunde.

Baptistenkapelle, Wilhelmstr . 6
Gottesdienst : Sonntag, den 28 . Oktbr,:

morgens91/2 Uhr,
nachmittags 4 Uhr:

Jedermann ist srenndlichst eingeladen.

« an

z»rsntisrt ist.

vi « vortsiltuiSts Lin.
riektuLK cke« nsvs»
ist ä«r»rt , Ätss im LEks
va « veuizs » rto»»tv»
änrsk 7 Dssssn vor»
ILN .ovv SZ,4M

im Sesawt-
dstrLKS VSL

10,868,gflll
M -u -Ii

Lur «iedorsll Llltsvbsi-
iluug komisM, äsrustsr
dsLoäss sieb ktkript-
trsülsr vo» evssLnsii

500 .000
NarL

sxeeiell sdsr

1L3V0060
290606
100000

75000
70000
65660
60066
55000
56000
46060
20600
L0000

5666
3660
2666
1666
466
155

1
1
2
1
1 n
1 ü
1 ü
2 L
1 8,
3ä

21 L
46 L

166 n
266 L
752 L

1326 L
38945 L

13996 L ^ 366. 266,
156,134,166 . 98. 69.

42, 26.

6tsi- ^ sin ^ I

2ur NLv!>8j,„

! N-vre, Ori- .7- 7*1U

1 viertel , >1

sofort Aszell kln,«^ ,,^
»orxkLlt
W»I>0 VÜ2 MS ckis lli, (7
selbst ia ZLnües.

dslWfozt , «o«
einte,Io»g
veeoodlsüsns,
»ooii ü!«
rn srssiisn slnrl, nsü
skäsr Liskong
nnLnfzesŝ set sstüek

Luk VerlLvMii
smtiiübeu klM tr-uibs mvTmtzLiusiMTlLüwe wl Milt?,kerusr bereit, LjM
äis Lose zezeu LückMMl
östrszes vor Lei
LuuebMso.

Vis ^ iisruIllWA Lei 8er«
kolzt xlLmnLliiz xiMs,8tssts -kLes «t!e.

Vusers LoUeLto v»r M t
lliüeice dssolläerz beMitj , I
kudeu vir ullssröll llltMu -r̂ j
mul» äie xrSssteii Vesser»
u. 0. soleke voll Mt!
133,883 , 88,888 , S8M
Ltv.

Vorsussiobtliob1»°» d« ,
soiekeu sllk Lor soIILe»I» >
ssegrür.äet«ll llllterneime» >
suk eine ssbi reze Ls,«!!)«
Bsstiwilltbeit zeieciwet »r-i-4
bitteu vir ckübsr, uw «lleL
Äuskübrsu eu köllllw , w>- >
stelluugsu beläixst
vor äsm -

31 . OLtalier L 1s
rulrommsueu IsssW.

Vir äüLbSL lmssrsu zeekrtell - --- 4«
sbisdsr ZekebsskLs Vsrtrsuso uuä as. W

»siLs «sä lubesn Lberoll „»ü
Vsrtrsuso

j ViejsiiixgT !, wslebs llivb kür eine
^

>mtgLissgss
losssg illtersosiereu imä ä»rs.uk b»ltell,
oueb jsSsr LisbtuuK bi» ^KbrZevoEeL
ALsr ckirsbt vsrtr »ue »svoi1 »» uussr ^^ ^iv M« i»bsrx ,

-u
» uäsrsa llriuii. i» Verbmä»ll8 u»4

Mserer ^ ^ .mit äsm Vsrtriod äsr OriZiuolloss . ^
trout, svii üsru vir vsrlrebre» mir , »Ile
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Amme«.
Bnrhave. Die den Erbm der Witwe des °

weil. Privatmanns Gerhard Müller Hier¬
selbst gehörige, im hies . Orte angenehm be-
legene

Besitzung,
bestehend aus einem Wohnhause nebst Stall
und 0,1363 km Haus- , Hof- und Garten¬
gründen , soll am
Donnerstag, den 8. Novbr. -.

vorMittags 11 Uhr.
im Lokale des Großherzoglichen Amtsgerichts
Butjadingen Abt . I in Ellwürden öffentlich
meistbietend durch mich verkauft werden.

Die Gebäude sind geräumig und sehr gut
erhalten und ist die Besitzung, welche nament¬
lich für einen Privatmann oder Handwerker
Passend, mit Recht zum Ankauf zu empfehlen.

Martens, Rstllr.

s Zwischenahn.
zOltmanus hiers.

Der Kaufmann E F.
beabsichtigt seine an bester

- er ÄE ?!

Lage hiers. belegene olim Settsest'che Be¬
sitzung, bestehend aus geräumigen Gebäuden
— zu 2 Familienwohnungen eingerichtet —
und Garten zum 1 . Mai 1895 anderweit zu
verpachten. Die Besitzung eignet sich vorzugs¬
weise für Handwerker.

Reflektanten wollen sich baldigst melden.
B . D . Oltmanns.

Speisekartoßeln
billigst zu haben bei

Gebr. Gerber in Zeruitz.

Zum Verkaufe des den Erbm des weil.
Kaufmanns und BäckersA . G . I . Menke
inOldenburg gehörigen Jmmobils , bestehendaus dem an der Donnerschweerstraße Nr. 16
belegenen Wohngebäude mit Garten , ist dritter
Termin auf

Freitag, dm 9 . Nov. 1894,
mittags 1Ä Uhr,

im Sitzungszimmer des hies . Großherzoglichen
Amtsgerichts bestimmt, «nb soll bei
hinlänglichem Gebote alsdann der
Zuschlag sofort erfolgen.
_ _ W. Köhler.

Bornhorst . Meinen einstimmig angekörten -
Rind stier empfehle ich zum Decken . Deck- s
geld 2 M . Wöbken . -

Zur 25jähr . Wiederkehr d . Gedenk^ Ein kl ' an o

tage der großen Siegeskampfe v . hier b
^

ege h Hiütcrg^

Volksausgabe
der

Geschichte -es Leutsch -frary . Krieges
von 1870 —71

von
6eaf llelmM von k/SoItko.

Geheftet 3 Mk . ,
in Origirml-Ginb. 3 Mk . «« Pfg
Wahrhafter , eindringlicher , meisterhafter,

als der große Schlachtenlenker wird wohl
niemand die Geschichte jenes Krieges
schreiben . Wir empfehlen daher obiges
Buch für jede Familie bestens und bitte«
um zahlreiche Bestellungen.

Ol - eitburg.
_ KÜIIPLNN L kennisis.

K- «sp« is n .7.0«
^

zahl«««

Ostrrvbarg . Ä
oder späterere steun M^ ^

Feinste Speisezwiebelv , 10 Pfd . 50
D . Stsenhoff.

Uttterwohvttvg j^ lcnd
Hanse Eschstraß ' ^ '^
3 Schlafzimmer
küche, groß.
Garten.

Keller,

Norr
Frau

Meinen
WiNtt

ei»!

ins Stammregister
der Hauptköhrung
gezeichnet «'

Mpfehle ich zum

mit

ft.



^ « KMO » GR' °-.GG 8 GIRMM.
Weiße und creme Gardinen , vom Stück und abgspaßl . Damenwäsche,
Herrenwäsche , Kinderwäsche . Unterzeuge in jeder Größe und Qualität.
Weiß und farbig leinene Taschentücher . Rock- und Hemdenflanelle.

Krawatten. Haus- und Fantasieschürzen.HM-" ' zu Bezügen . Gernemorn, §)anoiuryoreue , WM )- u
UMllltMe3 a Bettücher , Gedecke u . Servietten . Schlaf' Mer . Gaffel- u. Piquedecken.

in guter, reiner Ware.
Lanaeftratze

"73 , Lnngeftrnße 75 .
WiDsljar.

Wäsche aller Art, nur eigener An

in mehreren Größen,
kokGesundheits - Kinderwagen.

.7cke Wilchkochapparate.'
Kinrdenanzügs für Knaben von
U Jahren . „ ^ ^ ...

»-a Bestellungen genügt das Großen-
Knaben.

«de Hosen in 4 Qualitäten und 10
in Cheviot, Trikot und gestrickt

h
'
nüilipfe, Mützen , Jacken.

Isiinberkteidchen.
M Meyer , Schüttingstr . 8.

. ir». ^ » 1»« « « » , Olllsnbueg , inn . vsmm 3.
Färberei für Herrenröcke , Hosen , Westen , « » zertrennt in allen Farben.
Färberei für lose Wolle , sog . Heide - und Marschwolle , Wollgarne , Stricksachen.
Färberei für Möbel - und Dekorationsstoffe in dauerhaften Farben.
Färberei für wollene und halbw . Kleiderstoffe , Shawls , Tnchsachen in allen Modefarben.

Sw«!" - k . MZdkwg , Hof - Uhrmacher,

Mcyiehjeuge,
1^! Qualitäten zu billigsten sn-gros-

iiirDamen, Herren u . Kinder
in größter Massen -Auswahl.

rin,. Radfahr-Anzüge , Turn -Trikots
und -Gürtel.

HeodorMeyer , Schüttingstr . 8.

OllenSr* ZZrlGt!
Ottoiisrs siAöbenst uioins:

. 6 . ttrsis M . 1 . Lrii-26
^iiiilcitullA Llirll blitrncbnsÜLN I 'illtsii
kttliwll, Oivisiorr , lVlilltst )1ib !it1on n.
eüsil lllein soA . ltselisiücnsobt; von
«L's-tM , Lallnclirvlrtionen n . violon

« ilbestellt.)
ikuHreiWetlckoMsIto lOontrol ) Unoll-

in<>Alio !i . ? i'ol)6l>i1an2
tiicknllöl ' ^Msnnbsrsinstiininnn̂. 3."

.V. L- .
, llsliatt bst Untnaluno ttoiäor
r uüä keo. bei UaardosttlA . sonst bkaoll-
t -rbetM.

Ii»ksl >rtzn, ZsibstvoiÜLg , kiö ? n
I ^««rstsolüge , für Nsvlinungsrveson

un>! koekkoitung.
st" itsi! ksutm . fortdilüungssoliuls.
-lachncht, daß mein beliebter

M8tzll
'
8 ^bbOl 'täl'LN

mit Jod -Eisen
z . Versand gekommen ist.

s?" diesemJod-Eisen-Zusatz vorr^ Mchcn Leberthran sind : besserer
^ größereWirksamkeitund daher

Molge bei:
Mllskll , Zcropheüu

^ lulutiEngl . Krankheit^
und Lungenkrankheitm

Husten u . Auswurf ) ,md Rheumatismus.^ ^ug
^
-Packung m. Gebrauchs-

sgraucr Karton mit Namen La-
Lahusen 's Engel-

Preis 2 Mark.
Apotheken zu Okclsn-

» krnks , ^ orclsndnm,
^ bLisrstklls , OvsI-

^l>en
^ bl , sowie in den

. .,- L^ lMhckn rm Großh . Oldenbura.

k EeÄ ? abe ich eirr an
LMraße belegmes,
M krngerichtes , zwei-
^ Znhaus mit Garten

den ^ Mai
Vn L Hand zu ver-

^.
nd wollen Reflektanten

^ Unterhandlung

. . ^^ZWWtraße16.
^ Feldgeleise

Staustr.
2,

( Geschäfts - Gründung 18S6 .)
empfiehlt seine Reparatur - Werkstätte für alle Arten von Uhren , Musik¬

werken rc. unter Zusicherung gewisser Arbeit und billiger Preisstellung.
Sorgfältiger Transport und richtigeAufstellung bei Umzügen. Aufziehen von Uhren

im Jahres -Akkord. _

DMssiWS.
Meine Tochter litt seit zehn Jahren an

starker Hornhauttrübung , alle Jahre stellte sich
eine starke Entzündung ein , die durch ärztliche
Hilfe beseitigt wurde, aber immer wieder kam.
Da wandte ich mich , an den tiomöopaiti . Arrt
» Krim

mslj . Volbeöing
IN Oüssstllorf, Königoallos 6 ,

und wurde meine Tochter von demselben in
vier Wochen vollständig geheilt. Das Augen¬
licht ist wieder ganz klar, weshalb ich Herrn
vr . Volbeding hierdurch meinen besten Dank
abstatte . Johanna Banmarm,

Deutsch - Steine bei Ohlau.

j Eversten . Empfehle mich zum Schneidern
in und außer dem Hause.

H . Gökes , Moorstraße.

P . K« eifel 's
« WWS' - HirlLti »«' ,
welche sich durch ihre außerordentliche Wirkung
zur Erhaltung und Vermehrung des
Haares einen Weltruf erworben und als vor¬
zügliches Kosmetikum unerreicht dasteht, möge
man den trotz aller Reklame meist schwindel¬
haften Mitteln gegenüber vertrauensvoll
anwenden , man wird durch kein Mittel
je einen Erfolg finden , wo diese Tinktur
wirkungslos bliebe. Pomaden u. dgl.
sind hierbei gänzlich nutzlos ; auch hüte
man sich vor Erfolg garantierenden An¬
preisungen, denn ohne Keimfähigkeit kann kein
Haar mehr wachsen . — Die Tinkt . ist amtlich
geprüft . In Oldenburg nur echt bei Hof-
friseur R Zimmermann , Langestraße 33.
In Flac . zu 1 , 2 und 3 Mk.

-A Unterricht im
A MsibNMLkWW U-
§ 2u86 !m6il ! 6lr

I erteilt §
z Cäsarine AhrenS) z

Friedensplatz 1^ W
'

,7 ^

Keine Kennt versäume
A »« V>chh«ff»»g Jh«r klaSstrUt »i>»t»v» Proben «on
Bettfederu, Damre« u . Bettwaaren

». fvkmco sk»d«i M laü«, v»
<Avx»7A Bremen , Osterth« ^ emw«g.4?.
, Kp»« >ts»fchSfl für Vstt«« «. H»«Ei«>arrrvn.

Oldenbrok - Alteuöorf . Habe gut ausge-
laffenenHonig zu verkaufen. G . Clans.

Vskaryen vud AtelknZesschr.
Gesucht auf mögt , bald ein Mädchen von

15 bis 16 Jahren bei einem Kinde für den

ganzen Tag ; selbige mutz zu Haufe schlafen.
Johannisstr . 13 . Frau Blnmensaat.
Gut empf . Mädchen für Küche u . Haus.

Köchinnen , junge Mädchen , Mamsellen
suchen zu November und später Stellung.

Johannisstr . 13. Frau Blumensaat.

Gewandte Verkäuferin mit prima Zeug¬
nissen von auswärts sucht sofort od . später
Stellung.

Johannisstr . 19 . Frau Blnmensaat.

Grotz - und Kleinknechte suchen zu No¬
vember Stellung.

Johannisstr . 13. Frau B lnmensaat.

Fixes junges Mädchen vom Lande sucht
zu November oder etwas später Stellung.

Johannisstr . 13 . Frau Blnmensaat.

Zuverlässiger erfahrener Müllerknecht
sucht Stellung.

Johannisstr . 13 . Frau Blnmensaat.

Zur Erlernung der Küche und des Haus¬
halts wird eine Stelle zum 1 . November frei.

Hotel Erbgrostherzog.
Ein Kellnerlehrliug gesucht.

Hotel Erbgrostherzog .
Kellner mit sehr guten Zeugnissen suchen

auf gl . od . sp . Stellung , hier od . n . ausw.
Jakobistr . 2 . Frau Strunk.

Haushälterinnen , Küchenmädchen , junge
Mädchen suchen auf gl . od . sp . Stellung.

Jakobistr . 2 . Frau Strunk.

Zu verkaufen ein junger tüchtiger ZiSgen-
bock ohne Hörner . Wichelnstraße 3.

Knechte und Mägde suchen auf gleich od.
später Stellung.

Jakobistr . 2 . Frau Strunk.

Gegen gute Provision
sucht eine leistungsfähige reelle Wcrn-
grosthandlnng

überall Vertreter
für den Verkauf an Private, Gastwirte rc . rc.
Offert , snd 6 . pootlsgernälloiiwoinfur t a .IVI

Ag6Ni6Ng68U6k.
Ein altes solides Bankhaus sucht für

den Verkauf von Wertpapieren mit
bedeutendenConrs - nud Gewinn¬
chancen , keine Rateulose , ehrenhafte
und gewandtePersonen mit großem
Bekanntenkreis als Agenten zu enga¬
gieren. Bei jedem Abschluß gleich
bares Geld , bei Leistungsfähigkeit
bare Vorschüsse.

Offerten unter 1 . ist 7884 an die
Expedition des „ Berliner Tageblatt " ,
Berlin G .^ V ., erbeten.

—-—^ ^- »»8
Stellung erhält Jeder schnell überall

hin. Fordere per Postkarte Stellen-Auswahl,
Courier , Berlin -Westend.

Gesucht auf gleich eine gesunde
Amme . Näheres bei

Frau Hartmann , Peterstr . 21.
Im Familien -Pensionat von Frau Ww.

Wüsthoff , Bad Rothenfelde , können junge
Mädchen zur Erlernung des Haushalts und
zur Kräftigung der Gesundheit liebevolle Auf¬
nahme finden. Preis 450 ^ pro Jabr.
Beste Referenzen.

Osterrrbnrg . Aus gleich od . Nov . eine
Haushälterin gesetzten Alters für meinen
landwirllchaftl . Haush. Aug . Blumenhorst.

Gesucht ein
Nachmittag.

ktundenmädchen für den
Gaststraße 28

NachWilhelmshaven suche ich mehrere
Mädchen für Beamte.

A . Heunecke , Nachw .-Bur . , Osterstr . 4.

LLsL « 1I>.
Zum 1 . Januar kann ein Sohn rechtlicher

Eltern in mein Geschäfttals

eintreten. I . D . Borgftede.

ZN belegen und anjulerhen gesucht.
Zu November er. oder später

habe ich noch mrf Hypothek zu
3V2bis47o zu belesen : 30 .000
Mk . , 80,000 Mk . , 12,000 Mk . ,
3 mal 10,000 Mk . , 900 « Mk . ,
7500 Mk . , 2 mal 4000 Mk.
und diverse Fondskapitalien.

I . H. Schulte , Staustr. 21.

Vereins- und vergnügurrgs -FiyeiM.
Lsler -Vereiil.

Am Resormationsfest , den 31 . Oktober:
« » II

im „Hots ! zum Lindeuhof ."
Anfang 6 Uhr.

Einführungen sind gestattet. Das Komitee.

^rbvitsr -kiläungs -Versin.
Mittwoch , den 31 . Oktober 18S4

(Reformationsfest ) :

im großen Saale des Herrn Doodt.
Anfang abends 7 Uhr.

_ Des Vorstand.
Jeddeloh I . Am Sonntag , d . 4 . Nov . :

Tanzpavtie,
wozu frsundlichst einladet H. Witte.

Ohmstede.
Gesangverein „Frohsinn.

"
Am Sonntag, den 4 . November:

Ball E
im Saale des Herrn Willers (Müggenkrug ),

Anfang 6 Uhr,
wozu freundkichst einladet Der Vorstand.

Sil. Dreiser.
Osternburg , Bremerstr . 27.

Sonntag, den 28 . Okt. :

! Kleiner Lall.
! Sonnabend u . Sonntag:
! Hasenbraten mit Rotkohl,

Mocktnrtle.

Oldenburger
8 « lLlitL « SSZS « t.

Son ntag , d en 28 . Oktober 1834:
—— Großes

Streichkonzert
von der Infanterie -Kapelle.

— Anfang4 Uhr . —
KE " Entree frei . "WH

Nach dem Konzert:

Es ladet freundlichst ein
>-oui 8 tzikiis.



!!!'
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Ul ^

Um bis zum Abbruch meines Hauses Lrmgestraße 17 mit dem darin befindlichen Warenlager
, den 29 . Mts ., einen weiteren ^ ^ rau»^ .

Montag

/ M UM^ M M Ul7 A KL KN MK M
DE

"
zu ganz bedeutend « I» I» L88LAÄGIL Preisen

Kleiderstoffe, Buckskins. IReste von Hemdentnche«,
weiße Leine« und Gerstenkorn.

t^Iqfns«, glatt u . genmst.
ksüsoks , lisvbtüoksr, ksrvisüsn,

Handtücher. Taschentücher.
Waffeldecken, weiß u. iiM.

Inlett, « Bettzeuge.
Kattune, Kleiderparchende,

Wollmonffeline.

SämNichr
u. Antcrfiktzkvzk
» MD

für Damen «.

Witter
Schützenhosz. Wunderburg , j

Am Sonntag , den 28 . Oktbr. : s

Großer öffeMcher Lall.
Anfang 4 Uhr.

Entree frei. Tanzabonnement 1
Es ladet ergebenst ein THDählmantt.
Donnerschwee. Zum Krähnberg.

Sonntag , den 28 . Oktbr. :
Krosse Isnrpartie

mit doppelt besetztem Orchester,
wozu ergebenst einladet ll . tstlarneks.
Äd . Doodt

'
s Etab lissement.

Am Sonntag , den 28 . Oktbr. :
^ Großer

Entree 20 wofür Getränke . Damen frei.
_ Tanzabonnement 1 Mk.

bikron
veltberülimtsr

in Pocket«, » M. 1.8». M. s .so und Mk. » .«» per Pftmd.
vllvergleieklioder Lrlolg. » KMErAMM.

Vertreter für Oldenburg : frisstriviis L ttstilo , Olllenburg >. ^

Donnerschweer Kmg.
Am Sonntag , den 28 . Oktbr. :

LLvLrr « s - ZZWlL,
wozuergebenst einladet F. Recksmeyer.

„ Centralhalle .
"

Sonntag , den 28 . Oktober:

Große Tanzpartie,
wozu freundlichst eiuladet H . Harms.
Tanzabonnement : Civil 75 -H, M ilitär 50

Am Sonntag , den 28 . Oktbr. :

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr . Entree frei.

Es ladet freundlichst ein Joh . Weisen.

Eversten . „TapkenLmrg."
Am Sonntag , den 28 . Oktbr. d . I . :

eundlichst einladet D . Hwozu freundlichst Holze.

Zum grünen Hof.
Am Sonntag , den 28 . Oktbr. :Gir « 88 « r LS» I!

mit französischer Besetzung.
Anfang 4 Uhr . Entree frei.

Tanz -Abonnement 1 Mark,
gbvnlls brillanis eleldrisviis öslsuodiung.

Es ladet fteündl . ein Anton Tietjen.

Kremes 1384 . KrüusMLmp.
Kömgl . Mederländ.

OßrvvlG O8V » S « « ' « ' « .
Täglich während des Bremer FreimarkLes, abends 7 V, Uhr:

-— -^ 2 Ltr «»88«
tu der höheren Reitkunst , Pferdedreffur , Gymnastik , Egnilibristikund Ausstattungs -Pantomimen.

Wer bei den diesjährigen
ZL « LLGM .TLMMGKGZWZ - GKHGM

sparen will,
schaffe sich eine

Schälmaschine
an, die den Abfall ganz bedeutend verringert»

Ich empfehle die neuesten Universal -Schälmaschinen im Preise von4 - 13 Mark.
Lieferung jeder Maschine auf Probe.

Oläsnburg . Ist. >. . Us^srsdsvk.

kselcer 's ktsdlisssmsnt
Osternburg . Am Sonntag , den 28 . Okt . :- 7^ Großer Last.

Entree frei. Ans. 4 Uhr . Tanzabonnement 1
Hierzu ladet freundlichst ein Aug . Becker.

RL . Das Orchester ist neu besetzt.
( Abends : Mokturtle .)

An die Interessenten der
Brandtffchen Erbschastsmasse.

Am Sonntag , den 28 . Oktober 1894,s
nachmittags 2 Vs Uhe : 0

Kenersl-Vsrssmmlung
im Hotel „Kaiserhof," Oldenburg.

Eintritt 5V
Die Legitimativnspapiere sind geregelt und

ist allseitiges Erscheinen dringend erwünscht.
Der Vorstand.

Anzug , Hosen u Paletotstoffe
empfiehlt „ zu bekannt billigen Preisen"

Ist . Lvliulmsnn, luvlinisüerlsgs,
36 36 -

1 « »
Am Sonntag , den 4 . November d . I . :

Kleiner Ball.
Es ladet freundlichst ein

_ G . Diekmann.
Butteldorf . Am Reformationsfest(31 . Okt .):

Gast für Jedermann,
wozu freundl . einladet Carsten F . Meyer.

Zur fröhlichen Wiederkunft
(früher Zoologischer Garten ).

Eversten . Am Sonntag , den 28 . Oktbr . :
Meiner Lall.

Hierzu ladet freundl . ein E . Schmidt.

. . MN

Großes
i< aninoken-

glstsnburg u . Umgegenck. - Kögklll
bei Gastwirt Scheele in der Eisenbahnhalle.
Es kommen nur prima Tiere zur Verkegelung.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein D . V.

Etzhorn. Am Sonntag , den 4. Novbr. :
Ball , EM»

wozu freundlichst einladet Ww . Ahlers.

Nadorster Krug. Sonntag , 28 . Oktt.

Große TlMMrtie , ,wozu fteundl . einladct G . Theümann.

Am Freitag , den 10 . Novbr . :

im „Ohmsteder Krug ."
Einführüngen sind gestattet.

Anfang 7 Vs Uhr.

LIL krvMtzllj
DüsternftraßeNr . 1.

Größtes , durch elektrisches Lich! i»
leuchtetesVergnügungs -Etablisj « !?

Täglich während des FreiniM il
Sälen:

Große TlW
Anfang an Wochentagen S LI

Sonntags 4 Uhr.
- »-

Zm großen Buh
(Eingang: kl. WeidesV

Täglich gM

Nur Künstlerinnenund
^

10 Damen , a HM

Sonntags 4 M/WshM
- Entree für sämtliche L°l°w^

für die TanD
fisktaurLtion ä

zu jeder Tageszeit.
Zu zahlreichem Besuch

^ ^

MsHüeüÄ?
Langestr . M. 8

^ ^
Sonntag, den

« r « 88 « r » i
Entree fta,

wozu ein hochverehrtes

in,

Oßerilburi,eM
>

b, ,

Lwveil

Am
(Reformaüon

Anfangs» ^ ^ triit-

1 /

Fremdehaben,
Lerantwortl. Revakieur : ff . W . Groihe, Oloentur ; . Druck und Verlag von B . Scharf, Oldenburg, Peterstraße 5.
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Familie Hartwig.
Roman vonErnst Eckstein.

sNachdruckverboten .!

(Fortsetzung.)
nun? " flüsterte Pirkheim . „ Ihr Vater

Ä ör ^ or dem Abgrund. Ich allein schon habe
^ ocnde Forderungen, daß ich ihn stürzen kann,
^ w nn mir's beliebt . Aber ich werde das nicht thun!

Gegenteilseine Bestrebungen thatkräftig unter-
^ so viel Kapital zur Verfügung stellen, als ec

^ braucht, meinetwegen auch die zwei Wechsel , die
d ürfen in Stücke reißen — sobald Sie, Fräulein
"

zm lhönchtes Vorurteil aufgeben und sich entschließen,
MseligesSchätzchen zu werden.

"
'
Ich Mgerichtet hatte die Grete ihn angehört . Sie

, vollständig ruhig.
W kaufen wollen Sie mich ? " sagte sie tiestönig.
M meines armen, guten Vaters wollen Sie aus-
W mich in Schande und Schmach zu bringen ? Und
js, Ihre ganze Bereitwilligkeitund Freundschaft hinaus-

^ Herr Pirkheim , mir fehlen die Worte . . . ! Haben
/ -am garkein Ehrgefühl und Gewissen? Fürchten Sie
1 in liebe Gott könnte sie strafen für diese Schlechtigkeit? "
skiihcim zog verzweifelt die Schultern hoch.

«mn man vor Liebe fast den Verstand verliert , schert
' schum Gott und den Teufel nicht ! Grete , ich halt 's'
: M ! 3ch will — und müßt ich mein halbes Vermögen
! ! Schauen Sie mich nicht so feindselig an ! Ihre
st; ist unwiderruflich in meine Hand geliefert ! Wenn
i ach von sich stoßen , geh ich ganz unbarmherzig gegen

>i ! Ich mach Euch zu Bankerotteuren und Bettlern,
« mir nicht sofort um den Hals fällst und mir sagst,
mein Liebchen bist ! "

, I, diesem Augenblick packte ihn eine wuchtige Faust
schien beim Rockkragen . Umfahrend schaute er in die

Menen Augen Hartwigs , der eine Weile schon vor
, Mr gestanden, während die Bäckerlene mit Frau
ßich jenseits des Teiches in eifrigem Zwiegespräch auf-

. rchnst!
" raunte der Schneidermeister und schüttelte

lMsstes Opfer wie einen jungen Hund — „ Schuft!^
Mrsührer ! Gemeiner Erpresser ! "
ei Zorn des beleidigten Vaters stieg ihm schäumend

ffäi, Mit einem wuchtigen Griff warf er den Menschen
ihn dann bei der Gurgel und stieß ihn drei,

, iMMiÄ>er die Wand , daß es dröhnte.
PMm wuff blau im Gesicht.
FM, Mr !"

schrie Margarete entsetzt.
Nm Lm der Wütende zu Besinnung . Mit der Linken

pe er dem bejammernswürdigenPirkheim noch ein paarM Schläge breit ins Gesicht und ließ ihn dann los.
M Lust schnappend , mehr tot als lebendig, sank

aus einen der stilvollen Lehnsessel.M Hilse !"
ächzte er mit verlöschender Stimme.

-Ms Maul , Bube ! Und dank's Deinem Schöpfer , daßk- unschuldige Kind da im rechten Moment noch da-
LsEchi Soalsotreibt's Jhr 's, Ihr gottverfluchtes Lumpen-
Off

'
s, , ^ ""9, daß Ihr den letzten Bissen Brot uns

. .. auch die Ehre wollt ihr uns anspeien-
rochier zu Dirnen machen . Komm, sei ruhig , Grete!
^ ^aves und liebes Kind ! Laß nur den Hunds-

t F ^ lassen kann ! Aber wenn er auch nur
M"il frech nach Dir hinschaut, dann sag'

Ich will 's dem Kerl dann besmgen!"
offengebliebene Thür.

ries er hinaus . „ Elisabeth, Himmek-Donner-
gehen nach Hause ! Dem Herrn

^ ' ^ Mecht geworden ! "
Sr- gewendet:

?uf Ihre Frau will ich 's für mich be-
>. "ckr verhandelt haben ! Ich überlasse es
*liu näher zu explizieren! Und das rate

^ flch dor mir und bringen Sie einen
i. A- V» chl»„g ! -

öu Grete.
Thränen ab!

^
M d?- ^ ch äuu: Fortgehen wendeten, erschien Frau

. ist

So ! Wir wollen,- nichts

^ ' stagte Frau Pirkheim.°h verstört zu ihr auf.
^ icht schon§ s„ ^ Mtr ist nicht wohl gewesen . . .

bsser . ^ ch . . . rch muß um Entschuldigung

Sen dannen
^ ^ ändliches in den Bart murmelnd,

-- v>iid dod!^ ^ ihm nach.
' schlimm sein ? " fragte sie teil-

Hecken zu haben ! " hier scheint sich ja

^ sdn ^ Anfall," versetzte der Schneider¬
ten !" hinein, Frau Pirkheim, und

spielte !°svrt, was die Glocke geschlagen
vollkommener Gewandtheit die

U^ Mommen
^ "Ä . haar Minuten wenigstens

verlem/x "F . meinte sie höflich,
mk km ! Schneidermeister

^

„ Nur" h°len und Gretens Hut .
" meinen

Die Bäckerlene hielt es für zweckmäßig , die so un¬
verhofft aufbrechenden Gäste nicht weiter zu nötigen.

Als sich das eiserne Gitterthor hinter den Hartwigs
geschlossen hatte , ging sie hinauf in das Eckzimmer , wo ihr
Gemahl bleich und verstört auf dem Divan saß und sich die
Nägel kaute.

Und übermannt von den Regungen eines wilden Galgen¬
humors , stemmte sie beide Arme breit und plebejisch in ihre
Seiten und brach in ein Gelächter aus, daß die Fenster klirrten.

Siebenundzwanzigstes Kapitel.
Das Augenleiden der Frau Kammerrat war trotz der

sorgsamsten Pflege nicht wesentlich besser geworden. Nach wie
vor blieb sie unfähig , außer gewissen Obliegenheiten der
Häuslichkeit auch nur die mindeste Arbeit zu leisten , sodaß
ihre Schwester Eugenie nach Verlauf einiger Wochen zu
der Erkenntnis kam , sie selber müsse um jeden Preis Hand
anlegen, wenn nicht die nackteste Not eintreten solle.

Von Fräulein Johanna Ploch etwas anzunehmen,
sträubte sich der feinfühlige Stolz der zwei alten Damen,
der in dem gleichen Verhältnis wuchs wie ihre Bedürftigkeit.
Damals schon war ihnen ja das liebreich aufgedrungene Dar¬
lehn ihres Neffen Holm Schubart so drückend gewesen . Und
doch half hier das Gefühl der Verwandtschaft über so
manches hinweg, zumal sich die Damen der Illusion über¬
ließen, sie würden dieses Darlehn dermaleinst zurückzahlen
können. Bei Fräulein Ploch aber lagen die Dinge voll¬
ständig anders . Ueberdies hatte Holm Schubart in wirtschaft¬
licher Beziehung doch sicher noch eine Zukunft, während
Johanna so gut wie nichts zu erwerben vermochte und
lediglichauf den Ertrag ihres kleinen Vermögens angewiesenwar.

Eugenie Kaulitz mühte sich also im Schweiß ihres An¬
gesichts, die trostlose Situation zu bemustern. Mit über¬
menschlicher Anstrengung zwang sie ihre fast untaugliche
Hand zur Näh -Arbeit . Dennoch konnte sie selbstverständlicher¬
weise nicht annähernd das leisten, was früher die Schwester
geleistet und was schon damals für den bescheidenen Haus¬
stand kaum ausgereicht hatte . Auch litt ihre zarte Gesundheit
unter dem Nebermaß dieser Thätigkeit zusehends. Nerven¬
schwäche stellte sich ein , und späterhin neuralgischeZustände,
die eines Morgens so heftig wurden, daß ihr der linke Arm
vollständig den Dienst versagte.

Mehr noch von seelischem Weh als von dcm leiblichen
Schmerz überwältigt , sank sie verzweiflungsvoll über die
Nähmaschine und brach in ein wildes , leidenschaftliches
Schluchzen aus, — sie , die stille , ergebene Dulderin , die da
bis jetzt nur lautlose Thräneu gekannt hatte.

Als Eugenie so dalag und weinte, trat Frau Angelika
Sturm leise in's Zimmer . Sie sagte kein Wort , aber der
Anblick der zärtlich geliebten Schwester, die so heroisch ge¬
kämpft hatte und nun stöhnend unter dem Druck ihres Elends
zusammenbrach, reifte in ihrer grau -verdüsterten Seele einen
längst schon erwogenen fürchterlichen Entschluß.

Das neuralgische Wühlen und Bohren im Arm Eugeniens
ließ im Laufe des Vormittags nach. Ihr Allgemeinbefinden
jedoch verschlimmerte sich. Eine seltsame Hinfälligkeit machte
sich geltend und artete schließlich am Nachmittag , als sie
von einem Ausgang zurückkehrte , in eine tiefe, tot -ähnliche
Ohnmacht aus.

*
Die Schwester benahm sich während dieser fast viertel¬

stündigen Ohnmacht auffallend ruhig . Sie bettete Eugenie
langwegs auf das Sofa , besprengte ihr das aschfahle, dünne
Gesicht mit Wasser und rief dann , als die Besprengung
erfolglos blieb, Fräulein Johanna herüber . Johanna begab
sich sofort in den Laden zu Herrn Feodor Klingelhöfer und
bat ihn , da ihre Aufwartefrau schon weg sei, durch seinen
Laufburschen den Arzt holen zu lassen.

Herr Klingelhöfer, der in der letzten Zeit mehrfach mit
Fräulein Johanna in Berührung gekommen war und sich
augenscheinlichbefliß, seiner liebenswürdigen Gönnerin jeden
Gefallen zu thun , rannte sofort in eigner Person quer über
den Platz und kehrte nach fünf Minuten mit einem ehemaligen
Assistenten des Medizinalrats Knapp zurück . Er führte den
Herrn sogar selbst in die Sturmsche Wohnung , blieb dann
bescheidentlich auf dem Korridor stehen und fragte
Johanna, als sie vorüberkam, um in der Küche Essig zu
holen:

„ Geht 's denn nun besser , Fräulein ? "
Diese Teilnahme und die Schnelligkeit, mit der

er den Arzt beschafft , rührte sie tief. Sie reichte dem
Chef der Filiale von C . W . Dannenberg jr. freimütig
ihre Hand und sagte mit einem Blick , wie er
nicht wärmer auf das Portrait ihres ehemaligen
Bräutigams Fridolin Steinebach hätte fallen können:

„ Noch nicht, — aber es wird sich wohl machen! Ich
danke Ihnen ! Sie sind ein guter und hilfbereiter Mensch,
lieber Herr Klingelhöfer ! Ich werde Ihnen das nie, nie ver¬
gessen ! "

„ Aber ich bitte Sie ! " murmelte Klingelhöfer. „ Das ist
doch lediglich Christenpflicht! Und meinem Burschen mochte
ich die Sache nicht anvertrauen , weil er 's dem Doktor am
Ende nicht dringlich gemacht hätte .

"
Er hielt ihre Hand einen Augenblickin der seinen , schaute

sie treuherzig an und empfahl sich dann.
„ Wirklich ein braver Junge! " dachte bas Fräulein.

„ So klug und gewandt — und immer die Artigkeit selbst .
"

(Fortsetzung folgt .)

8 . vinklsgo i . 0 .,
Maschinenfabrik und Eisengießerei,

liefert
Grasmähmaschine „Heureka."

Diese Maschine ist mit den neueste» Verbesserungen ver¬
sehen und arbeitet besser wie jede andere Maschine. Der
Schneidebalken läßt sich im Betriebe mit dem Fuße heben,
um Baumstümpfe , kleine Gräben u . Steine passieren zu können.

Diese Maschine gebe auf Probe , damit sich jeder von
der Leistungsfähigkeit derselben überzeugen kann.

Außerdem liefere ich Maschinen von Johnston , Os-
borne, Wood rc.

8elil'oimük!e „ Ualaäok-,"
vorzüglich bewährt , Leistung 400 Pfd . Noggenmehl mit einem
Pferde die Stunde. Erste Schärfung nachdem 50,000 Kilo
damit gemahlen sind . Probe 4 Wochen.

Breitdresch-
maschiueu,

O leichtgshend für 2 kleine
Pferde , liefert absolut

glattes Stroh und drischt ganz rem.
Stiftendresch-

maschine
mitBreitschüttelwerk . Diese
Maschine hat eigenartig kon¬
struierte Zwillings -Dreschzähne,
die absolut glattes Stroh
liefern, welches zu Dachstroh verwendet werden

,
kann. Patent

angemcldet. — Göffsl verschiedener Konstruktion ven 1 bis
6 Pferdekräften . — Häckselmaschinen mit 3 u . 4 Messern
in der Trommel ; Rübenschneider rc . rc.

Katalogs gratis unci franko.
Lager bei Herrn Borgmann undHenjes , Oldenburg.

iiaupl -Kswinn
ovent.

500,000 küark.

vis Kswimis
garantiert

ckor 8tsat.

Linlsäung rur betsiligung an äsn

jdor vom Staats Hamburg garantierten grossen Kkld- t.otter!s,
In wslokor

1V MUMoiLGM 868,900
siobor gewonnen wercien müssen.

OIs Kewinne dieser vorteilksftsn Kslü -Httsris , veleke
i xtanAsinLss nur 110,0001,osseiitULIt, sind tolZsuds, näwtioli:
Der A r « s 8 t « 6svinn ist ev. 5 <> O , OO Mark.

r -ÄiE zvv .vvo Llo.iL
I L 200,000 Llarlr
1 Ksninii L 100,000 Llark
2 Aen -juits L. 75,000 Llark

46 6ovZriri.s g 5000 Dlark
106 Ä 3000 Lltvrk
206 OLViTUurss 2000
752 Kelims it 1000 Nark

1320 L 400 Llarlr
20 Os -rviivQSL 300 Llai -K

130 ü 200 , 150 Mark
38045 156 Dlarlr

6994 Ä 134 , 100 , 98 !VI.
6846 Ä 69 , 42 , 20 Alar-Ic

70 .000 Llark
65 .000 LlarL
60 .000 Narlx
55 .000 lÄkvrk
50 .000 Llark
40 .000 Llaik
20 .000 Llarlc
10.000 LlarL Z

und koiuiusu soioUs in -lvsniZsn Monaten in 7 ^.kteitnnASn
2nr 8ivllereil DntseilsidunZ.Der Hauptgewinn Hasse ksträZt 58,080 FL, steigtin der 2»---- Li . ant 55,000 FL, in der M---- aut 68,000 FL.in der aut 65,880 .O , in der 5^» aut 70,080 FL, in der
6tM ant 75,000 FL, in der 7^ aut 280,080 FL und mit der
Prämie von 380,080 FL svsnt . ant 500,808 FL. >

i?nr dis erste L- ewiunrivIiuiix , vsioilö smtüok tsst-
Zssst̂ t, Kostet

äss gsnrs Originslios nur 6 . — ,
das IisIIis Originslios nur , , 3 . —,das viertel Originallos nur , , I .Stt,inklusive Stempel lur das dsutsoks Lsioü.

dsdsr der LstsiliZtsn erkält von mir naoli stattZeliaktsr
2iskunA sofort dis smtliolio 2isKunAslists unaufgefordert
Mgssandt.

Verlosungs - PIsn mit Staatswappen, voraus Linlagsn und
Verteilung der Kewinns ant dis 7 Llasssn srsiolltlioli, ver¬sende im Voraus gratis.

Mo Ausraiiiung unck Vorsvnckung ckor Lowinngolrisr
erfolgt von mir direkt an dis Interessenten prompt und unter
strengster Versvkwisgsnlisit.

Bestellungen erbitte per Postanweisung oder mittelst
eingesvliriedenenOriefes.

WV Uan wende siek dsksr mit den Aufträgen der nalie
bevorstekenden rieiiung Kälber, soglelvb, jsdook dis rum

31 . Oklojbvr 4.
vertrauensvollan

Lanqulsr und M ŝokssl-Oomptolr in H/VlMUOK.

M 8 sil 1eiistoffg
direkt aus der Fabrik von VON kliSN 8 keurssn , LfSfoIck.in jedem Maaß zu beziehen . Schwarze , sarblge n . Weiße Seidenstoffe , Sammte Mü !» eund Beweis . Man verlange Muster mit genauer Angabe des Gewünschten . ,

5"

- .
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1

L»sm Mittwoch , den 7 . Novbr . d . I . , nachm.
3 /̂z Uhr , sollen beim städtischen Armen¬

hause zu Bürgerfelde verschiedene zum Nach¬
lasse von Armen gehörige Sachen ( 1 Bettstelle,
2 Betten , 2 Matratzen , 1 Kleiderschrank,
1 Tisch , 2 Stühle , 1 Koffer u . s . w .) öffentlich
an den Meistbietenden gegen Barzahlung ver¬
kauft werden.

Oldenburg , den 22 . Oktober 1894.
Die Armenkommission.

Roggemann . _

Oldenburg . Am

Dienstag , den 30. Oktober d . Is .,
morgens S Uhr ans . ,

sollen im Auktionslokale an der Ritterstraße
Hierselbst:

6 Sofas , S Plüfchgarnituren , 1 nußb
Schreibtisch, 1 mahag . Bücherschrank, 1 eich.
Büffett , Teppiche, Kleiderschränke, Sofa¬
tische , Betten und Bettstellen , Rohr - und
Polsterstühle , 1 Sparherd , 1 Nähmaschine,
Haus - und Küchengeräte, eine große Partie
Schürzen , Unterröcke, wollene Unterhosen,
Unterjacken, Vorhemde , Zwirn , Seide,
Knöpfe, Kleiderstoffe, Putzsachen rc.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver-
kauft werden F , Lenzner.

Empfehle mich zur Anfertigung aller vor¬
kommenden Putzarbeiten in geschmackvoller
Ausführung bei niedrigster Preisstellung.

Joh . Fröb , geb . Deters,
Jacobistr . 4u.

Bloherfelde . I . Lenz und G . Bor
wold aus Friesoythe lassen am

Dienstag , dm 6. Uovbr . d . I .,
nachm . S Uhr auf . ,

beim Hause der Frau Ww . Schmidt zu
Bloherfelde:

20 — 25 hochtragende Kühe und
Qumen,

2 junge kräftige Arbeitspferde,
1 zweijähriges Pferd , fowie
20 große und kleine Schweine

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen . F . Lenzner.

Ohmstede - Hoheheide . Der Taback-
arbeiter Gerhard Ahlers hierf . läßt am

Montag , den 5 . Nov . d. I . ,
nachm . 2 Uhr anfangend,

folgende Sachen , als:
1 Kleiderschrank, 1 Hängeschrank, 3 Tische,
1 Koffer, 1 Kommode, 1 Spiegel , 6 Stühle,
1 Wanduhr , 1 zweischl . Bettstelle mit Ma¬
tratze, 1 Bett , 1 Küchenschrank , verschiedenes
Küchengerät, 1 Karre , Forken, Spaten,
Harken, sowie viele hier nicht benannte Sachen

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen_ E . Memmen.

wer
Schirmfabrik , Langestr. 25 ,

^

empfiehlt größte Auswahl in

zu sehr billigen Preisen.
Stets das Neueste, nur eigenes

Fabrikat.
Ueberziehen und reparieren prompt.

kiWllllk .I
Wein - ^ n - gr

-os - lianMng
von

Inhaber:
Bremen,

Catharinenstratze 7,
in allernächster Nähe des Domshof

und des Schüsselkorb.

Ein großer effektvoller

MÄGM
wird in bester Geschäftsgegend Oldenburgs
von einem Berliner Bankhause per 1 . Januar
1895 zu mieten gesucht . Offerten an die
„ Deutsche Börfcnzeitmrg, " Berlin -Nieder¬
schönhausen, erbeten.

Der Handelsmann G . Albrrs
aus Wardenburg läßt am
Sonnabend , d . 3 . Nov . d . I .,

nachm. 3 Uhr anfangend,
beim Gastwirt Paradies zu Ostern-
bnrg öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen:

LZ iiedige r nd milchgebende
Kühe und Qnenen,

3V bis 40 große und kleine
Schweine , darunter vorzüg¬
liche Zuchtfchweine.

Kaufliebhaber ladet ein
Q klommen.

Jeddeloh I : Der Anbauer Johann
Friedr . Christian Nofe beabsichtigt seine
Hierselbst direkt an der Chaussee Edewecht-
Eversten belegene

bestehend ans Wohnhaus . Schafstall , Back¬
ofen und 16,4225 da Moortäudereien , wo¬
von etwa '/ « kultiviert , mit Antritt zum
1 . Mai 1895 unter der Hand zu verkaufen.

Die Stelle liefert guten schwarzen Torf.
Land zum Buchweizenbau ist genügend vor¬
handen. Auf der Stelle können 50 Schafe
mit Lämmern gehalten werden.

Zweiter Verkaufstermin steht an auf
Mittwoch, den 31. Oktbr . d. I .,

nachmittags 4 Uhr,
in Frau Ww . Schmalriede

's Wirtshause zu
Friedrichsfehn , wozu Kaulliebhaber einladet

_ E . Memmen , Rechnungssteller.

Xtsins
bisisisolvUsvlksmv « »?. I

WW , ZsMW . j
60 000 .48 000,4S 000,36000
30008 , 24000 N !4. basr ii. r ».

ainä govinnsn III äs»
18 MM KkMMosiIlM.
1 e«Iv8 Loos muss mit Zo
- D ILretkerAkrox . vorOeu.

12 21e1ieMASQ.
i . -iovsmdsi ».

liüsr Mli8» 18 Ikeffek Moden.
4/2^, ^ ntUeii LII nllsn 12 Orißü-
NLUoosvll kostot pro LlellauA
Llk. 3 . . Vi °° Llk- 5, V-o rik . 10
pro 21sImiiZ . — Listen gratis.

6sü . srdikds ds-lck.
Lsi -i ScknZiUt,

XsustreNIr^
Wiê kver^ litök gsrsedt.

Äm Montag , den L9. Okt d . L .,
nachmittags 2 Uhr anfangend,

sollen im Hause Arnalienstratze Nr . 15 öffent¬
lich meistbietend gegen Barzahlung verka ift
werden:

1 mahag . Sofa , 12 dito Polsterstühle , 1 gr.
eich . Kleiderschrank, 1 Serviertisch , 1 nußb.
Ausziehtisch mit 4 Einlagen , 1 mahag.
Spieltisch, 1 Klavier , 1 zweischl . Bett mit
Bettstelle u . Matratze , 1 Kommode, 2
Blumentische, 1 Eckborte, 1 Koffer, 1 Ofen¬
schirm , 3 Ofensetzer , 2 Torfkasten m. Deckel,
1 große hölz. Blumentreppe , 1 Blumen¬
kasten mit Blumen u . verschiedenen Tops¬
blumen, 1 auüle Kiste mit Jahreszahl 1727,
1 kl . Gramm - Waage , 1 Rasenmähmaschine,
1 Bohnenschneidemaschine, 1 Teppichmaschine,
1 Ksffeebrenner, 1 Kaffeemühle 1 Crouquet-
spiel , 1 Tornister u . 1 Schultasche, 2 schöne
Tischlampen, 2 Teppiche, 2 Rückenkissen,
mehrere Decken und sonstige Sachen.

E . Memmen , Rchstllr.

Stellenvermittelung
des

Allgemeinen Deutschen
Lehrerinnen-Derems.

Central -Leitung : loiprig , Pfaffendorferstr .17.
Agentur in Lremkn : St . Rembertistift 15.

AM
'

Wollgarn,
in deutscher u . englischer Ware , 4 -, 5- u.
6dräthig , in allen Farben , per Pfd . von
L,8V ^ an , empfiehlt

A . Miekels , Haarmstr . 43.

^ Echt fiLV.
64 * Broche.

Halbmond.
(vergoldet ) !

Mk. 2.— gegen
Nachnahme od.

vorh . Kasse.
Nicht konven.
Geld zurück.
Jllustrirte
Preisliste

Kichard Lebram, GoldivaarenfabriL
Bex.lln 6.. Scharrnjtr . S.

Größte Auswahl , nur gute Qualitäten zu sehr
Spsriulitüt : l - sinen unö

Bettfedern und Daunen
^

in 15 verschiedenen Sorten , vollständig staub - und qerucbk-
! WR " Auf folgende Gelegenheitsköufe mache sch besonder -

^

Nettere Muster in besten Jnlittstoffen aanr
Preise heruntergefetzt.

^ ^ ^ devleU
Schwere 'V4 u .

"/4 Betttuchleinen p . Meter 90 u wo.
^ Handgarnleinen in kleinen Stücken, Meter 50 u . .dllt
Jacquard - u . Drellhandtücher , schöne Muster

! 4- 7 Mk . p . Dtzd.
' '

Tischtücher n . Servietten besonders billig.

in größter Auswahl.
Zeltens Zaoven ru lialden Preisen.

von den billigsten bis zu den feinsten.
Größte Auswahl . Niedrige Preise.

Langestr . « S . DA«

UvMÜÜKN , iLllpOttkü,

g65tQ kvekö , I ^ i5ob6Nk -
öek6,

Zebuliei ' tüebkl '
, Zebulten-

Ollmkn - u . klöi ' i' en-

u . Ii - ikottLillen, Zekürren , llsgen-
soliirme.

Sehr große Auswahl . Niedrige Preise.

Langestr . 62 . HA«

wollene Strümpfe , Socken und
Beinlängen,

wollene Strumpf - und Mockgarne
zu Fabrikpreisen.

Größte Answahl.
8 ° ,« - st- - EZ . W, . KG8V«

Ein au der Gorrorpstratze be-
legeues, vor wenigen Jahren
neu erbautes zweistöckiges Haus
mit Garten habe ich mit An¬
tritt aus nächsten Mai in Auf¬
trag zu verkaufen . W . Köhler.
n Auswahl!!

von Unterzeugen und Korsetts,
Strümpfen und Socken»

Feste niedrige Preise.
Will . VLrtin

Schnttingstr . 10.

!Vslldksit
V
ZolnEdörigksll , Okrsnssussn , Okrsn-
Isufsn 2c.. selbst in veraitstsn Fällen,
hat sich nur slnrig unll aNsin daS
seit ca. !6 lakrsn rübmlioksl bekannte,
Oborstadssrrl Vr. Sokmickt'övks

Qekök ' - OSl
verbessert von Dr . M . Deutsch bewahrt.
Empfohlen von ärrtüvtiov AlitorllLton,
beweisen die vielen dauenld eingehenden
Dankschreiben, welche zur Einsicht vor¬
liegen, den fortgesetzt günstigen Erfolg.
K Gegen Einsendung von 8 . 4,— mit
Spritze , Salicylwatte nnd Gebrauchs¬
anweisung , nur » iiata Ladt zu haben:

Kommandanten -Apotheke , ^
Seydelstr . 16 , Berlin . ^

Zu verk . schöneBauplätze am Milchbrinks¬
wege, Näheres Alexanderstraße 23.

WsueWk
SchuhmacherM«

Unterricht in allen Fächern . A
WmLMurse vom 1. Novemb^1. Februar 1895 Pr°W-

Za kaufen gesucht ein seliNki
Arbeitspferd im Alter 2 zi
Jahren . Offerten mit Preis« ,

Oldenburg i . Gr.

artoM
Prima blHroteMi'j
Winterkartosjä

in schöner mehliger Ware und d»
Geschmack trafen wieder em mid a
solche zum Tagespreise , ab
mäßigten: Preise.

Probe ist jederzeit zur VersüWl
prompt liefern zu können , erbitte Wl
baldig,,. gxM üileN «!-

Bahnhofstr. IL,

Garmeüe Hi
von dm billigsten bis zil bai

neuesten Kliüe
Kinderhüte , Wrniert
Bändern . Sammete

« » Udla » «

Trikot -Handschnhe von
Korsetts zu bedeutend hellibL-

Myrten - , Gold - un - >!

- .

j Ngfll , A

von 6 ^ an s-
rrienroDk

» S « - « Lck!

Meine beiden Ziegenböcke empfehle zum
Decken der Ziegen . H . Wille , Norderstr.

ZweimmwtttchesIbo^

Für November ! 84 ^

und Dezember j ba i

" ^

mit dem



50 pOt Lr 8 p « r » l 8 > «
-̂ M- '

üm eine fein duftende, wirklich schöne und delikate Tasse Kaffee herzustellen,D» "
genügt als Zusatz eine Messerspitze «oll _

ae >^ r « 8 8 kviiistv ILssv » »

kerrogLküvk 8 . AnMrns°kSkt, . 2» TLs " Verireter : krisärieksL 8 Mü.
^ .

ueberall käuflich. -7 -a
'

Wse Nach ) . ,
Uhrmacher,

Oldenburg , Langestr . 35.
L vager aller Arten Uhren

ch jeder Preislage.
Mütter rmd Genfer Uhren.
ss2 .-ren sauber und brlllg.

Neuerdings

erscheint

Xp X ohne
preis-

Erhöhung in
jährlich Lt reich

/ . illullrirtcn Aum-
^ ^ niern von je l 2. galt

früher 8 Keilen , nebst IS

, /7 ^ / »rohen faröigen Woden-
/ ^ / » anoromen mit veacn IN« Ki-

/ l̂/ , „ren und 1t A -icaaen mit etwa
^ / S80 Schnittmustern.

^ ^
0i--i-ljäbrlich1 W - Sö ^ f. - ?L Kr.

7-, Triebendurchalle Buchhandlungen und
^ » °l!-n<P°ü-Z°>«ungo-Uatal °g - Nr. V57 ) .
7^ indenBuchhandlungen gratis , w, ° auch
Unionen. - Auch ,n hef en zu , e 25 Pf.
a toben,P°S-Z°-tungs -Ratalag : Nr . 4s57u ).
lntz 3ö. — Wien I. Dxerngaffe s." ' Hegründtt1 8 KS.

ssDnzer -Gelöfchranke,
jiL- und diebessicher , Fabrikate ersten

Ranges.
KsIlisetn 'LnkfLbk ' ik,

Murg, Knochenhauerufer 19

lnterziehMge
i ^iöstn und Qualitäten.

Strümpfe.
llcktzn -ÄnLüge,
kt ^ Xlsicloken.

Tücher u. Shawls.
Agl Kindermützen.

l '
gMstSRI » »

f'VEe, Plüsch und Seide.
Ae , Leibbinden,
westen, Kniewärmer,

Mmgen , Gamaschen,
Mchm, Pulswärmer.

mrdschuhe.^kckcn. Reisedecken.
^ gdwesten,

Maschen , Jagdftrümpse.
^ !UMi80lluk6.

lkrsL-Väsebö.
Oberhemden

""EerGarantie des Gut-fitzens.

hochfein - - ^
k Neuheiten.

> < > < I
i^ ^ che - --

Gliche unll e «Ir-
,

Stikftz,

»'«N " Auswahl zu

Langestr. 53.""««7-kAN »- « °r.

Vsmptpilüge
8 les 88 en - l . ovomo 1iven

VZWp ? - 8 lesssen ^ slren
lioksrn in cisn voMornmensten Oonstrnotionsn

nnä 2U äsa rnässigstsn krsissn

t! ll !m fllML ÜL, lüsgriedUg.
L » K« -LMs »M

_ von
M.

Oldenburg . GoLtorpstrasse IN.
Jeden Sonnabend von 10 — 12 und von 4 —5 Uhr unentgeltliche Behandlung

aller Zahnkrankheiten. - Plombierungen und künstliche Gebisse gegen geringe Vergütung.
^ !V3l -? NLXi8.

Sprechstunden von 9— 1 und von 3—6 Uhr , Sonntags nur in dringenden Fällen.

Anfertigung künstlicher Gebisse in Metall und Kautschuk nach den besten
amerikanischenSystemen . .

Antiseptische Behandlung erkrankter Zähne.

Plombierungen in Gold , Amalgam , Emaille rc.

Richten schiefstehender Zähne nach eigener bewährter Methode.

Zahnextraktionen mit Lachgas.
Sämtliche Arbeiten werden auf das Gewissenhafteste bei billigster Preisstellung

ausgesührt . Bei fortgesetzter Behandlung ganzer Familien ermäßigte Preise.
Die Operationszimmer sind mit den besten Maschinen, Instrumenten und elektrischen

Apparaten der Neuzeit ausgestattet.

Gestützt aus eine 14jährige Erfahrung , besonders als Vertreter und Assistent der
berühmtesten Zahnärzte in Amerika, bin ich in der Lage, das Beste in unserem Fache bieten
zu können. _ _

f Bei Zugabe
_ ^ alter Wollsachen

Getragene Kleidungsstücke , Lumpen , n. ue Wolle rc .) liefert billigst äußerst dauerhafte KleiderstoffeBuckskins , Portieren . Teppiche , Läufer, Tisch-, Konmroden -, Reise -, Schlaf- u. Pferde-Decken,
Neueste Muster franko ! Wolljvarkn - Rabeik « stsriaaiui , Mtillmu8on i . Time.

Damen und Herren als Vertreterwerden stets angenommen.

für sparsame Hausfrauen

, Durch große vorteilhafte Einkäufe kann zu
! besonders billigen Preisen abgeben:

ikwMM

gllepep8lklii^ ngk8
/ von 2 " Ido ?fonckekvssien.

preissngebgtk gerne ru lllensien.

Lin-erwägen
in größter Auswahl von
9,50 ^ an , Korbstühle
von 4 an, Blumen¬
tische, Ständer , Reise-,
Wasch - und Bäckerkörbe,
sowie alle sonstigenHaus-
haltungs - Körbe, Kiepen,

Matten u . s. w . zu den billigsten Preisen.f . knärev, Korbmacher,
Staustraße 11 ._

Neuheiten eingetroffen.
Japan China Ausstellung.

Heiligengeistraße 24.

Koblenkabtsn , lorfkastsn,
Karllmknbogon , RmlloauxböootMgs,
Rlöwoiipaokmaseiiinon , potroloumkooksr,
l-itormaso , Kiöksn,
Vogslbausr , lsgrIutsn8i 'Ii6N,
Lürvisntvarsn, Vrsvoliilbgvl.

lieg . - u Vauerbrnnli -Osfkn , Xk8solös6n,
6u8- u . gk8obmiscls1s omaillisi -tstterlis,
8,8 . 6stt8t8»8n , llooimalwasgon,
Viksgenzvinlikn , lnuebopumpen,
Ksrtoif6ll >u8t8vb8n , Xinliorvagon,

Î aub8ägs - nnä X8rb8vbnitrar1iltöl.
Holzschuhe.

Auch habe große Kartoffelkisten billig
abzugeben.

Ott«
Am Gertrnden -Kirchhof.

Thüringer Salzgurken , Stück 5 H. I
Selbsteingemacht., feingehobeltenSauer - «
kohl Pfd . 8 Grüne Bohnen

Pfd . 15 H.Larl 8oda »1ät, Staulinie 19.

Xoblvn/tnrünäer
umson 8i!

Um das Publikum , welches meine vorzüg¬
lichen Kohlen-Anzünder nicht kennt, zu über¬
zeugen, daß dieselben , als billiger Ersatz für
Anzündeholz, der Bequemlichkeit und Reinlich¬
keit wegen in keinem

fehlen dürfen, liefere ich innerhalb Deutschlands
gegen Einsendung von 80 Pfg . (auch in
Briefmarken) für Porto und Kistchen 80 Stück
Kohlen-Anzünder umsonst.

Wer einmal meine Kohlen-Anzünder — die
man nicht mit minderwertigen Konkurrenz-
Fabrikaten verwechseln möge — verwendet hat,
kehrt nicht mehr zu der zeitraubenden , un¬
sauberen Anfeuerung mit Holz zurück.

Preise der Kohlen-Anzünder:
500 Stück 1000 Stück 2000 Stück
Mk. 5 .— M . 8 50 Mk. 10 . -

franko jeder deutschen Bahnstation . Bei
größeren Bezügen Preisermäßigung.

ttugo I80b6nt86b 61',
Erste Deutsche Kohlen-Anzünder-

Fabrik, Oiiots » (Anhalt ) . 31.

H . Lütje Stachst,
Juwelier,

Langestr. 35 , Oldenburg , Langestr . 35
Halte mein reichhaltiges Lager in Gold -,Silber - « . Alsenide-Waren , zu Hoch-zeits - u» Gelegenheitsgeschrnken Passend,

bestens empfohlen. — Eigene Reparaturwerkstatt.

Honig
in Fässern und Wachs kaufe
zu guten Preisen.

I . B . Harms,
Haarenttr. 3.

60 oav . 48ovo,4S000,3600V
30 000,24 000 IM. dssr ». r «.^ siriä «n M äsu
12 MM kkMerlMWM
leäes Loos muss mit zv

tzD 1IreT «rAeroA . ivvräsil.
12 LisiinitZtzv..IVLvdsl « LivLims "UVSI»

Nüer bplelef »niti N IceUsi' msilien.
4 .lltkeit SII allöll 12 Orixi-

LllI1oo8eiilLoststpro / ivlilln^
NL . 3 . . Vl °° 5 , LlL . 10
pro Aisllmig. — leisten giaüs.

6sÜ. srdltts dalä.
LsLkF 08vdlltt von 8vko !I,

Lsrllll, fileäfisditk. U.
Im xanL , LsioL 8V8SH2I. vrlLNd^

llösllcdl. >

Am Dienstag, den 3V . d. M - , nachm.1 Uhr ans . , lassen Frau Ww . Hasfurther und
Kinder in Ohmstede (Hochheiderw .) versch.
Gegenstände , als : 1 Bett, 1 Kleiderschrank,etwas Heu, 1 amerik . Wanduhr, mehrere
Tische, 1 Kaffeebrenner , Nachtkoffer , ca . 10V
niedr. Rosen , Blumen, Boulsuetts und viele
sonstige Sachen gegen Barzahlung verkaufen.

Zither -Unterricht wird erteilt
Donnerschweerstr. 44.

diskr. liebev. Aufm bei Frau
Kühl,Hebamme,Osnabrück,

Sutthauserstr . 1 . Schöne ft. Lage, gr . Garten.



I
' 0

I- >

Lu8S . kuötsrleU (kolzr ^ onviQ ) ist ä »s vvrLÄFliollstv RLusurlttsI dsl »llsu
Lruut xsäsikt nur in etnrslnsn vistriotsn LussilLväs , vo v» eins Mds dis s

-'«etisns -», I^e/»̂ sz)/7vr «r«rr, îst^rr«, L̂t/ts ^rrot^ L»'«»tb«kro»nv»»LNif, L*«stsn,
»dsr LsiHvnItze . veivdvr Zen Lsiin nur LunAo » »okroLn «r»« oKt in sied vviunuLot , vvrlanAS uuä dersito sied Sen Xd«u^

sn LrLrLnLunxen äsr l -uttvexe . DI«, -.» ,u 1 Lletor errsiokt . ^Vsr ä »Ler »v r ^ lnvr ^r>« »tb ^ /ero-NMU»rif , L *«sts »r,

kLvKtztvN l Xka -'K bei Lnr »»S T- ŝiÄsinann , LLshs ^ d« ^ a . Lkaii ! erdLMiod ist . Rrovdurvn mit LrrtHeden L ^
IsS. krokvssor X r̂' . ursck . S «^ su -ar «r , LksiirL ^ ssi», s ^St : Lntztsriod ist un srs et ^ l i » ^ ^ bninxtzn- —- - - - - - -- Uly^

Ball -, Thcater- n. Gksellschafts-Fächcriu «eüer^ ^ S

Das als streng reell bekanntegroße
M ettfede rm - Z agev

kiokarl ! felis , kibsi -8 diaostf. ,
Bahrenfeld bei Hamburg,

versendet zollfrei gegen Nachnahme nicht
unter10 Pfund garantiert ganz neue Bett¬
federn für 60 H, vorzügliche Sorte ^ 1,25,
Halb - aunen ^ 1,50 , prima 1,80 , extra
prima ^ 2,30 , vorzügliche Daunen nur
^ 2,50 , hochfeine ^ 3 00 pr . Pfd . —
Umtausch gestattet ; bei50 Pfund5Rabatt.

Unverwüstlich
sind Eimer , Spülwannen rc . aus

Holzstoff.
Alleinverkauf bei 8 . siorimann Zr. Oo.

Wiederverkäufr -r gesucht

Beste!
empfiehlt

mSerdarme
L. Springer , Rastede.

Bürstenwaren:
Abseif - u. Fensterbürsten, Haarbesen,
Handfeger, Schrubber und Teppich¬
besen empfiehlt in bester Qualität

HV . VrLIALtvlMZLILir,
Stattstraße V.

Anfertigung
Kostumes.

von Damenhüten und
Emma Klnsmann.

-rK"

M » Ausverkauf
sämtlicher Korbwaren.

.MDDM Kinderwagen von 9,50
^ Lehnstühlevon 4,50 ^ an,

Puppenwagen v , 50 H an,
Haushaltungskörbe sehr

billig, Papier -, Arbeits -, Flaschen- und
Wischtnchkörbe, Wasch- undReifskorbe.
Preise im Fenster.

Fr . Lehmann, Korbmacher , Gaftstr. 10.

Ke^ WKM
^ /rrs«rrLc^u»oiger§tn1K.

betväbrtes Sbllem.
Joh . Wremkcrr , Alte Huntestr . S.

erteilt
Plätteunterricht

Feinwäscherei und Platterei,
Grünestraße 14a.

AntLyiehfengt,
große Auswahl , billige Preise.

Msden , i.angs 8ip.

Umsonst
stehtjederHaus - sowieWaschfrau unsere

Waschmaschine
probeweise zur Beifügung.

B Fortmann L Co . , Langestr . 31.

Lwgeftrak,

.4- ^ Äverri-gH^,

feinstes amerikanisches Sicherheits -Petroleum.
Import von der

vöutscb /tmoriksnischön pölrolsuin -KosollsokE.
6rö88te l-suekikraft , 8pLl'8ÄM8tk8 unc ! göruclilv868

krennSn.
"

Absolnte Sicherheit gegen Explosionsgefahr. Wasserhcll.
Hauptniederlage in Oldenburg dei : Joh . Hunicke, Kontor Lindtiiai

Zu beziehen a 2V LM««' von den bekannten Verkaufsstellen.

Empfehle : dauerhaft gearbeitete
Sofas , Rohr - und PolstersLühle , Kommoden , Spiegel,

Bettstellen und Matratzen
bei billigster Preisstellrmg.

« »
^ Esiraße

Wollen Sie noch einmal
einen Glücksversuch machen , so bietetsichIhnen die günstigste Gelegenheit am

1. November 18V1,
an welchem Tage die große I 'ZWülWnrlvr Eslck-V«rZ <»8iL« x stattfindet.

3 V 000 MsZ -Sr.
Jedes Los muß unbedingt am 1. November einen Treffer erhalten.

Meine von einem hohen Gerichtshöfe als gesetzmäßig anerkannte»
Betrilignngsscheine versende gegen vorherige Einsendung des Betrages oder
Nachnahme

V15 1̂ 100 1/10
Mk. 3, Mk. 3, Mk . 6, Mk . 11, Mk . 3V,

«AB . Koriin
Gesetzlich erlaubt. »

llsrmsnn Üngsr,

Porto und Liste
30 Pf.

L* Spandauer-
brücke Id.

Willttrhavilschchr»
Die besten , billigsten
nnd die größte Aus

Wahl in
bietet bas Spezial - Handschuh- Geschäft

Langestr . sä . AS/rilL/t , Langestr . s « .
Hochfeine4 -kr». Glacee zu2 Mk . jetzt wieder in gr . Auswahl vorrätig.

WvZ » LvZmM«
und Paletotstoff kann von Ihnen für die Hälfte des bisher bezahlten Preises
bezogen werden , wenn Sie sich die Mühe nehmen , meine reichhaltige Muster¬
kollektion franko zur gefl. Ansicht zu fordern

Otto Schwetasch , Tuchfabrik ) Görlitz.
Bitte genau auf meine Firma zu achten . -

sovis aNs SipSieb - a.
KIsrLlldlLS -inStl ' U-

7 3lit6,8 ^mpkonions,
? ülxpkonL , Lristons , >kÄunli- u . LisbiiApmo - j

bsstvn n . dMigslsa Ms sktrsnomirls ßLIusik-IostruwerllSQ -I'üdriL jI/ . «I ŝevl » . GLriUxsrl . !zb ^^ «dtsft !ii!!sl''sodvL6L0k'l1riibei ',!
in silier Stunäs srlsrndar , nur !5 Uk . 8
mit LoNnls . — ^lliistr , Lataloßs §rat . 8
u . kronoo , vr'odsl nm §eü . Xvgabs tür s

Frische Biertreber
geben gebräu- und eimerweise billigst ab

Gustav Schmidt L Co.
Zu verkausm3Bauplätze ander Ehnern-

straße. Hergens , Staulinie 17.

lorf - u . iiostlbnkZstbn,
Ofen -Schirme u . -Vorsetzer, Feuer¬
gerät , Feuerträger , TorfkiepeU,Wärm-

Steine u. -Flaschen rc.
empfehlen zu billigsten Preisen
8 . rorimann L 60 . , Laugejir . 21.

Besteundbilligste Bezugsquellefür garanurt
neue , doppelt gereinigt und gewaschene, echt nordische

Loltksäsru.
Wir Versenden zollfrei , gegen Nachnahme (jede? beliebige
Quantum ) Gute neue Bettfever « per Pfund für
so Pfg., 8» Pfg., 1M . undIM . 2S Pfg.; Seine
prima Halbdaune « 1M . 60 Pfg. « IM.
80 Pfg. ; Weiß- Polarfever » 2 M. u. 2 M.
SOPfg. ; Silberweiße Bettfeder» SM-, s M.
soPfg. u. 4M.; ferner : Echt chinesische G»m>
dannen (sehr pillkrästig) 2 M. so Pfg. u. s M.
Verpackung zum Kostenprcise . — Bei Beträgen von min¬
destens 7S M . S°/o Rabatt.

— NichtgesalleuoeS bereitwilligst zurückgenommen ! —>
» pvvlio »» L VN . in lleotoi - tl t Wests

stvpki-tbem!
Spezielles Cylinderöl für

Dampf - und Hochdruikmt-ml
Schwoerer '

jche Dampsübcr!
mungspunkr ca . 400 ° 0,

Allein zu beziehen durch
Osts 6siikeIi,Ä «ch

Wiederverkäufer oder Bertma:

Zptzialaytllr . Müs
Berli « ,

heiltGeschlechts-, Haut-, qn
heiten undSchwächezustäiidr.

Sprechst . : 11 —2 v., b- l rf
Auch briefl. geeiMetensM.

Blutarme
Personen sollten str. llsssnslist l!
versuchm . Glänzend bewährtr: '

ist es das vorzüglichsteMtM,s
die Nerven , regelt die
schafft Appetit und Wh-nd§-!-.«
Alle, die es gebraucht H-«
höchsten Lobes , wie
täglich beweisen.
Erfolg nach 3 - ,
Priv . Apotheke
Merlin. SvandaueHL

- s Zommerrpl «^
bsäwzt

gB!>c^

Sih , ^

rmovsrsollduäan
Oedraueli von

"
Lrülrel

». . on a a« «°ü» >s,

8 « ldL! !!

praltischer Nibnid

s -sL '- B?

Aus A»iE

« s Psnb ^ - ^ '

g- i»» R " ffL r>-

!

fDas ^ ',
'7, häorgi!

Verantwortl . Redakteur : F . W . Grothe, Oldenburg . Druck und Verlag von B . Scharf, Oldenburg , Peterstraße 5.
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